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mit dieser Ausgabe von „Fürs-
tenzell life“ möchte ich Sie wie-
der begleiten, inspirieren und 
informieren. Freuen Sie sich auf 
abwechslungsreiche Beiträge, 
spannende Geschichten und 
interessante Einblicke, die zum 
Nachdenken, Entdecken und 
manchmal auch einfach zum 
Schmunzeln einladen. Mein Ziel 
ist es, Ihnen eine angenehme 
Lektüre zu bieten, die sowohl 
unterhält als auch neue Pers-
pektiven eröffnet.

Gerade in einer Zeit, die oft 
von Hektik geprägt ist, sind klei-
ne Momente des Innehaltens 
besonders wertvoll. Vielleicht 
finden Sie beim Lesen genau 
diese Momente – sei es bei 
einer Tasse Kaffee am Morgen, 
in der Mittagspause oder an 
einem warmen Sommerabend 
im Freien.

Ich bedanke mich herzlich für 
Ihr Interesse, Ihre Treue und die 

vielen positiven Rückmeldun-
gen, die mich immer wieder 
erreichen. Sie motivieren mich, 
jede Ausgabe mit Engagement 
und Sorgfalt für Sie zu gestal-
ten.

Nun wünsche ich Ihnen viel 
Freude mit der Juni-Ausgabe 
von „Fürstenzell life“, sonnige 
Tage und einen wunderbaren 
Start in den Sommer.

Ihr Andreas Dumberger,
Redakteur und Verleger
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Übrigens: Für Anregungen, Kritik 
und Leserbriefe haben wir stets ein 
offenes Ohr.

Liebe Leserinnen und Leser,
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

Sie haben mich bei der Stich-
wahl am 22.03.2026 mit 62,2 % 
Zustimmung zu Ihrer Bürger-
meisterin für die nächsten 6 
Jahre gewählt. Dieses Ergebnis 
ist für mich ein großer Vertrau-
ensbeweis, der mir Rückenwind 
gibt. 

Mit dem nötigen Respekt, 
aber voller Zuversicht gehe 
ich die Aufgabe an. Ich danke 

allen, die mich mit Ihrer Stimme 
unterstützt haben und hoffe, 
dass ich für die Menschen in 
Fürstenzell gemeinsam mit den 
neu gewählten Marktgemeinde-
rätinnen und -räten viel Gutes 
verwirklichen kann. Viele lang-
jährige Marktgemeinderatsmit-
glieder, die ich sehr geschätzt 
habe, sowie unser Bürgermeis-
ter sind ausgeschieden. Allen 
diesen Personen gilt mein gro-
ßer Dank für ihren Einsatz für 

unsere Heimat. Genauso kann 
ich sagen, dass ganz großarti-
ge und engagierte Menschen 
neu gewählt wurden und ein 
Generationswechsel sichtbar 
ist. Ich freue mich über jeden 
einzelnen, der bereit ist, sich 
ehrenamtlich für die Gemein-
schaft zu engagieren. Dies ist 
nicht selbstverständlich. Viele 
neue Möglichkeiten und Chan-
cen liegen vor uns - lassen Sie 
uns diese möglichst gut nutzen. 

Nur gemeinsam können wir 
unser schönes Fürstenzell mit 
all seinen Ortsteilen noch le-
benswerter machen. Deshalb 
bitte ich Sie, dass jeder seinen 
Beitrag dazu leistet. Nicht nur 
ich als Bürgermeisterin ge-
meinsam mit dem Rathaus-, 
Bauhof- und Marktgemeinde-
ratsteam kann zum Gelingen 
einer positiven Entwicklung 
beitragen. Es liegt an jedem 
einzelnen von uns, dass wir 
uns den Herausforderungen 
der Zukunft stellen. Ich bitte 
Sie aufgeschlossen zu sein und 
ein wenig Geduld zu haben. 
Manche Projekte und Wünsche 

schlummern schon lange und 
wir werden versuchen mög-
lichst vielem gerecht zu werden.

Allerdings müssen wir auch 
realistisch bleiben und akzep-
tieren, dass wir nicht jeden 
Wunsch erfüllen und nicht je-
dem Anliegen sofort nachgehen 
können. 

Mit besonderer Freude sehe 
ich, wie viel ehrenamtliches 
Engagement die Menschen in 
Fürstenzell in verschiedensten 
Bereichen einbringen. Sei es 
im sportlichen, kulturellen, tra-
ditionellen, politischen Leben 

Verwaltung und Bauhof begrüßen neue Bürgermeisterin

Die erste Bürgermeisterin Rita Silbereisen bedankte sich für den herzlichen Empfang im Rathaus. 
Gemeinsam mit Ihrem Team will sie viel anpacken und freut sich sehr auf die gemeinsamen 

Aufgaben.

(Foto: Markt Fürstenzell)

Vereidigung                           
2. und 3. Bürgermeister
1. Bürgermeisterin Rita 

Silbereisen begrüßte ihre 
gewählten Stellvertreter: 2. 
Bürgermeisterin Dr. Laura 
Wastlhuber und 3. Bürger-
meister Thomas Kohlbacher. 

(Foto: Herzstück Fotografie)

Team „Markt Fürstenzell“ 
beim DJK Domlauf in 

Passau 

Mit vier motivierten Läu-
fern ging der Markt Fürs-

tenzell beim DJK Domlauf an 
den Start. Bei bester Stim-
mung zeigten alle starken 
Einsatz und vertraten Fürs-
tenzell sportlich mit großem 
Engagement.

(von links: Andreas Bode, Roman 
Hofbauer, Michael Gruber, Thomas 
Geier) (Foto: Markt Fürstenzell)

Ehrungsabend Kloster 
Festsaal

In einem feierlichen Rahmen 
verlieh der ehemalige Bür-

germeister Manfred Hammer 
verdienten und engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern 
Fürstenzells soziale und kultu-
relle Ehrenbriefe sowie die Eh-
renbürgerwürde (ehem. Bgm. 
Manfred Hammer mit Ehren-
bürgerin Ursula Berchtold).

Es wurden geehrt:
Sozialer Ehrenbrief: Christi-

ane Kopfinger und Alexandra 
Zankl 

Kultureller Ehrenbrief: Gud-
run Seegerer, Georg Thum-
bach und Oliver Lakota 

Ehrenbürgerwürde: Ursula 
Berchtold 

Mit einer Sonderehrung für 
Lebensretter wurden ausge-
zeichnet: Fritz Gruber, Thomas 
Sonnleitner, Hermann Stoiber, 
Rainer Binar, Christian Hois, 
Sadri Kabashi, Max Hötzl und 
Dominik Baierl.
(Fotos: Bernhard Brunner)
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oder beim Dienst am Nächsten. 
Gerade das ist so unbezahlbar 
und macht unsere Heimat so 
lebenswert. Danke an jeden 
einzelnen für seinen Beitrag.

Lassen Sie uns gemeinsam, 
stark und positiv in die Zukunft 
starten.

Ich freue mich darauf.
Ihre 

Rita Silbereisen

Glasfaserausbau
Die Direktvermarkter der 

Telekom zum Glasfaserausbau 
sind bald wieder unterwegs.

Mitarbeiter des Direktver-

triebs der Firma Passauer Mar-
keting sind in Kürze erneut im 
Auftrag der Telekom unterwegs, 
um eine Haus-zu-Haus-Ver-
marktung durchzuführen.

Die Mitarbeiter sind an ihrer 
Telekom-Kleidung (Jacke oder 
Poloshirt mit Logo) sowie an 
einem Dienstausweis mit Licht-
bild und persönlicher Personal-
nummer erkennbar.

Bei Unsicherheiten können 
Sie die kostenlose Autorisie-
rungshotline der Telekom unter 
0800 330 9765 kontaktieren 
und die Personalnummer des 
Mitarbeiters überprüfen lassen.

Veröffentlichung der 
Bodenrichtwertkarte zum 

Stichtag 01.01.2026
Der Gutachterausschuss wird 

am 09.06.2026 die neuen Bo-
denrichtwerte zum Stichtag 
01.01.2026 beschließen. Die 

Bodenrichtwerte werden ab 
dem 30.06.2026 veröffentlicht. 
Ab diesem Zeitpunkt können sie 
für die Dauer eines Monats wäh-
rend der üblichen Öffnungszei-
ten im, Rathaus (Marienplatz 7, 
94081 Fürstenzell), Zimmer-Nr. 
116, eingesehen werden

Übergabe der Kreativwerkstatt

Nach zehn Jahren voller Basteln, Sägen und kreativer Ideen 
übergibt Gründerin Michaela Krenner ihre Kreativwerkstatt 

in Fürstenzell an die Sozialpädagogin Juliana Reuter. 
Damit bleibt das beliebte Kursangebot für Kinder auch künftig 

erhalten

von links Michaela Krenner, ehem. Bürgermeister Manfred Hammer, Juliana 
Reuter (Foto: Krenner)

Ausgeschiedene Markträtinnen und Markträte

Für Ihre jahrelange Tätigkeit im Gemeinderat dankten der 
ehemalige Bürgermeister Manfred Hammer (li.) und 1. 

Bürgermeisterin Rita Silbereisen (re.) den ausgeschiedenen 
Markträtinnen und -räten (von links):

Ursula Berchtold – 24 Jahre
Peter Kiefner i. V. für Margot Kiefner – 32Jahre

Henriette Baierl – 12 Jahre
Günther Raubal – 24 Jahre

Franz Voggenreiter – 24 Jahre
Ingrid Ohly – 30 Jahre

Andreas Gruber – 24 Jahre
Nicht im Bild: Anton Maroth – 12 Jahre

(Foto: Herzstück Fotografie)

Abschlussveranstaltung Dorferneuerung Jägerwirth

Mit der feierlichen Enthüllung eines Denkmals an der Grund-
schule (gestaltet vom lokalen Künstler Thomas Niederho-

fer) hat die Marktgemeinde Fürstenzell die Dorferneuerung in 
Jägerwirth und Voglarn offiziell abgeschlossen.

Das neue Denkmal, zeigt die stilisierte Kirche von Jägerwirth 
und symbolisiert den gelungenen Abschluss der Dorferneuerung. 
Eine Segnung durch Professor Hans Mendl in Vertretung von 
Pfarrer de Jong und ein gemeinsames Beisammensein rundeten 
die Feier ab.

von links: Josef Wimmer, Bernd Sittinger, Michael Kreiner (ALE), ehem. 
Bürgermeister Manfred Hammer, MGR Michael Gruber, 1. Bürgermeisterin Rita 
Silbereisen, Klaus Siebenhandl (ALE). (Foto: Heinrich Fuller)
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Vom Mastbetrieb zum Popcornproduzenten

Der ehemalige Schweinemastbetrieb der Familie Jodlbauer 
hat sich zu einem Popcornanbau mit rund 25 Hektar ent-

wickelt.
Seit dem ersten Versuch 2016 auf 0,7 Hektar wurde der Betrieb 

stetig erweitert und die Verarbeitung selbst aufgebaut.
Heute produziert die Familie über 1.000 Tüten Popcorn pro 

Woche und beliefert sowohl den Einzelhandel als auch Kinos in 
ganz Deutschland.

Der Wandel gilt als Beispiel für erfolgreichen Strukturwandel, 
regionale Wertschöpfung und unternehmerische Innovation.

von links: Wolfgang, Katrin und Marianne Jodlbauer, Manfred Hammer, Josef 
Jodlbauer (Foto: Jodlbauer)

Liebe Leserinnen und Leser,
der Sommer steht vor der Tür, und auch unsere Bücherei ist 

bestens darauf vorbereitet! Vom 01. August bis zum 14. Sep-
tember 2026 gelten unsere Ferienöffnungszeiten – so bleibt 
genügend Zeit, um in neue Welten einzutauchen und spannende 
Geschichten zu entdecken.

Besonders stolz sind wir auf unsere jungen Leserinnen und Le-
ser, die erfolgreich am Programm Büchereifuchs teilgenommen 
haben. Dafür gab es Urkunden vom ehem. Bürgermeister Man-
fred Hammer und unsere neue Bürgermeisterin Rita Silbereisen.

Unsere aktuellen Öffnungszeiten finden Sie in unserem neuen 
Flyer. So verpassen Sie keinen Besuch mehr!

Noch etwas liegt uns am Herzen: Wir suchen engagierte Lese-
paten, die Senioren, Migrationsfamilien oder unseren kleinen 
Kindern vorlesen möchten. Wenn Sie Lust haben, mit Ihrer 
Stimme Freude zu schenken, melden Sie sich gerne bei Frau 
Sandra Steinberg in der Bücherei.

Wir freuen uns auf viele spannende Stunden mit Ihnen – kom-
men Sie vorbei, schmökern Sie und lassen Sie sich verzaubern!

Ihr Bücherei-Team

Ausstellungseröffnung „Alte Bilder“ von Anton Höfl

Die Jubiläumsausstellung „Fürstenzell in (alten) Bildern“ mit 
Fotos von Anton Höfl kann ab sofort bis Anfang Juli in der 

Gemeindebücherei Fürstenzell besichtigt werden. 

(Foto: Markt Fürstenzell)
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Vollsperrung der Kreisstraße PA 10 in Bad Höhenstadt

Die Kreisverwaltung des Landkreises Passau informiert 
darüber, dass an der Kreisstraße PA 10 durch den Ort von 

Bad Höhenstadt Deckenbaumaßnahmen durchgeführt werden. 
Zur ordnungsgemäßen und sicheren Ausführung der Arbeiten 
ist voraussichtlich eine Vollsperrung des betroffenen Strecken-
abschnittes erforderlich. Die Sperrung ist im Zeitraum vom 13. 
Juli bis voraussichtlich 30. Oktober 2026 vorgesehen. Die Um-
leitung des Verkehrs erfolgt über die Staatsstraße 2119 sowie 
die Kreisstraßen PA 9 und PA 54.Die Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer werden um Verständnis für die mit den 
Bauarbeiten verbundenen Beeinträchtigungen gebeten.

(Foto: Markt Fürstenzell)

So machen Sie Ihren Wald fit                          
für die Zukunft

Ihr Wald soll auch in Zukunft 
stabil, wertvoll und gut nutz-

bar bleiben. Der Klimawandel 
mit längeren Trockenperio-
den, häufigeren Stürmen und 
Schädlingsbefall – insbeson-
dere durch den Borkenkäfer 
– setzt vielen Beständen stark 
zu.​

Hinzu kommt: In vielen 
Waldgebieten sind die Grund-
stücke sehr kleinteilig. Schma-
le Parzellen, unklare Grenzen 
und schlecht ausgebaute Wege 
erschweren Pflege, Holzernte 
und Wiederaufforstung – oft 
wird notwendige Bewirtschaf-
tung dadurch unwirtschaftlich 
oder ganz unterlassen.​

Was leistet die Waldneuordnung?
Die Waldneuordnung der Verwaltung für Ländliche Entwick-

lung verbessert die Struktur Ihres Waldbesitzes nachhaltig. Im 
Rahmen einer Waldneuordnung werden Grundstücke sinnvoll 
neu zugeschnitten, Grenzen geklärt und dauerhaft kenntlich 
gemacht, die Erschließung durch neue oder verbesserte Wege 
optimiert und die Voraussetzungen für eine moderne Bewirt-
schaftung geschaffen.​

Die konkreten Vorteile für Sie: Bessere Erreichbarkeit Ihres 
Waldes, geringere Ernte- und Pflegekosten, schnellere Reakti-

on bei Sturm- oder Käferschäden 
sowie klare Eigentumsverhältnisse. 
Die Maßnahmen tragen dazu bei, 
den langfristigen Wert Ihres Waldes 
zu sichern. Ein gut erschlossener 
und übersichtlich strukturierter 
Wald kann gezielt in klimastabile 
Bestände umgebaut werden und 
bleibt auch unter veränderten Be-
dingungen nutzbar.

Waldneuordnung ist keine Bürokratie – sie ist eine 
Investition in Ihren Besitz.

Informieren Sie sich bei Ihrem Amt für Ländliche Entwicklung 
Niederbayern über die Möglichkeiten einer Waldneuordnung in 
Ihrer Region.

QR-Code zur Amtsseite

Waldordnung vorher

Waldordung nachher
(Fotos: „StMELF“)

Irnfrieder

ZimmereiZimmerei
und

Bauplanung

Ausführung sämtlicher Holzbauarbeiten

Meistergasse 24
Pfenningbach

94127 Neuburg/Inn
Zimmerermeister

Karl-Heinz

Irnfrieder
Tel.: 08502 - 915 140
Fax: 08502 - 915 141

Mobil: 0179 - 593 10 14
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Birkeneder

REPARATUR

Nikolastraße 1894081 Fürstenzell-
Tel.: 08502-922133 Fax: 08502-922135

Wartung
Verkauf

Kopierer
Telefax
ISDN-Anlagen

Monitore
Computer
Software

Drucker Verbrauchsmaterial Handy

Meisterbetrieb
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Die Jahreshauptversamm-
lung der Tafel Fürstenzell 

fand auch heuer wieder in der 
Cafeteria des Azurit Pflegehei-
mes statt. Der 1. Vorsitzende 
Herr Gerhard Allmesberger 

konnte neben zahlreichen Mit-
arbeitern auch die Vorsitzende 
des Katholischen Frauenbun-
des Fürstenzell Frau Bianca 
Grömmer und Herrn Bürger-
meister Manfred Hammer be-
grüßen.

Die Vorstandschaft der Ta-
fel bedankte sich bei ihm für 
die harmonische, herzliche 
Zusammenarbeit während 
der gesamten Jahre seiner 
Amtszeit und für die tatkräftige 
Unterstützung. Der Vorsitzende 
gab einen kurzen Bericht zur 
momentanen Lage der Tafel ab. 
So wird die Ware bei den Dis-
countern durch das Einsetzen 
von KI immer weniger, was wir 
aber momentan noch gut durch 
das Versorgungsangebot der 
Tafel Bayern ausgleichen kön-

nen. Diese greifen Ware direkt 
bei Logistikern ab und verteilen 
diese dann vom Zentrallager in 
Nürnberg an die Abladestellen. 
Allen Mitarbeitern wurde für 
den Einsatz und die wertvolle 
Arbeit gedankt. Zur besseren 
Einhaltung der Kühlkette wurde 
auch kräftig investiert. Es wurde 
ein Kühlraum und Regale für 
ca. 15.000,00 € angeschafft. Als 
nächste Investition braucht die 
Tafel noch eine Transportbo-

xenwaschanlage, wie es sie in 
den anderen Tafeln im Land-
kreis bereits gibt. Auch durften 
wir bei der Versammlung drei 
neue Mitarbeiter begrüßen, 
unter anderem Frau Renate 
Schinkinger, Herrn Karlheinz 
Pohl und Herrn Klaus Eymer. 
Bei einem gemeinsamen Essen 
konnten sich alle noch gemüt-
lich unterhalten und unterein-
ander austauschen.

Gerhard Allmesberger

Jahreshauptversammlung derTafel Fürstenzell

Harmonische und herzliche Zusammenarbeit 

Altbürgermeister Manfred Hammer, 
Gerhard Allmesberger und Irmi 
Schellerer (Foto: Gruber Rudi)

Gemeinsam helfen: Pfarrei spendet          
500 Euro für guten Zweck

Eine wertvolle Unterstützung für Menschen in schwierigen 
Lebenslagen: Die Pfarrei Wolfakirchen hat den Erlös ihres 

diesjährigen Fastenessens an die Tafel Fürstenzell gespendet. 
Insgesamt 500 Euro konnten dabei an die soziale Einrichtung 
übergeben werden.

Träger der Tafel Fürstenzell ist der Katholische Frauenbund 
und besteht seit rund 24 Jahren. Etwa 60 ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter versorgen mit großem Engagement 
einmal wöchentlich Bedürftige aus der Marktgemeinde mit 
Lebensmitteln. Kostenlos dürfen sie in Räumlichkeiten die Ware 
lagern und dort auch gezielt verteilen. Zu den Unterstützten 
zählen neben den einheimischen Bürgerinnen und Bürgern 
auch Asylbewerber sowie ukrainische Familien. Für die Pfarrei 
Wolfakirchen war schnell klar, dass der Erlös des Fastenessens 
einer regionalen Institution zugutekommen soll.

„Die Arbeit der Tafel ist von unschätzbarem Wert für unsere Ge-
sellschaft“, betonte Pfarrgemeinderatsvorsitzende Kerstin Seidl. 
Die Spende wurde durch den Kirchenpfleger aus Wolfakirchen, 
Gerhard Edlbauer (2.v. re) im Beisein von der PGR-Vorsitzenden 
Kerstin Seidl (Mitte) sowie dem zweiten Vorsitzenden Erich 
Steinbrunner (li) an den ersten Vorsitzenden der Tafel Fürsten-
zell Gerhard Allmesberger (re.) und dessen Stellvertreterin Irmi 
Schellerer (2.v.li) überreicht. Beide nahmen die großzügige 
Spende dankend an und freuten sich über die Unterstützung, 
die direkt den Bedürftigen vor Ort zugutekommt.

Kerstin Seidl

Ihr Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

Kleeberg 6, D-94099 Ruhstorf/ Rott
Tel: 08534-842104 � buero@die-zimmerei-huber.de

Dacharbeiten

Asbestentsorgung

Dachgauben

Dachfenster

Holzrahmenbau

Innenausbau

Balkone

Nagelbinder

Öko-Dämmstoffe

Wintergarten

Montagekran

ZIMMEREI
G. HUBER GmbH KLEEBERG
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Er kam 1930 in Kaps zur Welt, 
das damals zur Gemeinde Bad 
Höhenstadt gehörte. Er wuchs 
mit seinen Geschwistern im 
ländlichen Raum auf, dem er 
sich sein ganzes Leben lang 
verbunden fühlte. Seine Jugend 
vor und im Zweiten Weltkrieg 
war natürlich ganz anders als 
heutzutage: Damals fuhr man 
noch mit dem Pferdewagen – 
wie er mir erzählte – zur Getrei-
de- und zur Sägemühle, in die-
sem Fall also von Kaps über Bad 
Höhenstadt und entlang der 
Bahngleise zur Strangmühle. 
Die Mechanisierung der Land-
wirtschaft stand noch in ihren 
Anfängen, es gab zwar schon 
Mäh- und Dreschmaschinen, 
aber keine Mähdrescher. Dafür 
war der Personalbestand auf 
den Bauernhöfen beträchtlich. 

Der Aktionsraum der Kin-
der war im Vergleich zu heute 
beschränkt. Das Weiteste war 
der fußläufige Weg zur Volks-
schule (1936-1941) und zur 
Kirche: über Munzing nach 
Bad Höhenstadt. Weil Alois 
Kapsner ein guter Schüler war, 

wurde er für das Gymnasium 
vorgeschlagen – so kam er 
nach der 5. Klasse zunächst in 
die Passauer Oberschule für 
Jungen (ehem. Oberrealschule) 
in Passau (1941-1944), dann in 
das Humanistische Gymnasium 
(1946-1951); für ihn waren das 
ganz neue Welten. Wie wir aus 
heutiger Perspektive erkennen, 
blieb er aber seinem ländlichen 
Umfeld weiterhin eng verbun-
den.

Nach dem Abitur schloss sich 
das Studium der Altphilologie 
(Latein, Griechisch) und der 
Geschichte in München und Tü-
bingen an. Zum Referendariat 
(1956-1957) wechselte er nach 
Weiden; dort blieb er als Lehrer 
bis 1959. Es folgte die Rückkehr 
nach Passau ans Humanistische 
Gymnasium (ab 1965 Gymnasi-
um Leopoldinum), wo er bis zur 
Versetzung in den Ruhestand 
im Jahr 1992 blieb. Ab 1973 
war er ständiger Stellvertreter 
des Schulleiters mit Lehrauf-
trag für das Fach Latein an der 
Philosophisch-Theologischen 
Hochschule Passau, ab 1978 bis 

1989 an der Universität Passau. 
1982 wurde Alois Kapsner der 
Päpstliche Silvesterorden für 
seine Verdienste um das Wohl 
der Kirche und des katholischen 
Glaubens verliehen.

Sicht von Schülern          
und Kollegen

Fragt man einige seiner ehe-
maligen Schüler nach ihrem 
vormaligen Latein-, Griechisch-, 
Geschichts- oder Ethiklehrer, 
dann fallen die durchgehend 
positiven Beurteilungen auf: Er 
sei immer fair gewesen, habe 
die Sache und den Menschen 
im Blick gehabt und habe sich 
nie hochnäsig, dünkelhaft oder 
sonstwie unangenehm gezeigt 
– kurzum: er sei ein echtes Vor-
bild gewesen. 

Ganz deutlich wird sein Kolle-
ge Rüdiger Herrmann, Studien-

direktor i. R.: „Alois Kapsner war 
eine Persönlichkeit, familiär 
verwurzelt, heimatverbunden, 
weltoffen. Seit Anbeginn mei-
ner gymnasialen Laufbahn 
erlebte ich ihn in wechselnden 
Funktionen: vom Kollegen bis 
zum stellvertretenden Schul-
leiter und väterlichen Freund. 
Er verdiente höchste Wertschät-
zung und tiefsten Respekt für 
seine Fachkompetenz, seine 
Erscheinung und sein Auftreten, 
seine Korrektheit, aber auch 
sein umgängliches Wesen. Er 
vermittelte sachlich und gab 
persönliche Nähe. 

Ein Beispiel: Beim Schuljubi-
läum 1988 gab es eine Tombola. 
Hauptpreis: eine Weltreise, eine 
Reise um den Globus. Alois 
Kapsner war der Gewinner. Wir 
stellten einen Globus in die Mit-
te und ich führte Alois einmal 
rund um den Globus. 

Im Bild kommen seine Le-
bensart und Lebensfreude 
zum Ausdruck. Seine tiefgrün-
digen historischen Arbeiten 
über seine Heimatgemeinden 
Bad Höhenstadt und Fürsten-
zell zeugen von seiner wissen-
schaftlichen Kompetenz. Sein 
anerkennendes Lob für meine 
Vornbacher Klosterchronik 
habe ich mit dankbarer Freude 
empfunden, auch dass ich in 
seiner Nachfolge mit dem Fach 
Ethik am Leopoldinum betraut 

In und um Fürstenzell, Teil 49: Weithin geschätzte Persönlichkeit

Alois Kapsner
Mensch, Lehrer und Wissenschaftler

Am 12. Juni 2024 verstarb Alois Kapsner im Alter von 94 Jahren 
– in Fürstenzell life, Heft 177, S. 15 erinnerte das Forum Cella 

Principum an das Wirken seines Gründungsmitglieds. In diesem 
Beitrag richtet sich die Perspektive auf ihn als weithin geschätzte 
Persönlichkeit: als Mensch, als Lehrer und als Wissenschaftler, 
dem seine niederbayerische Heimat immer wichtig war.

Alois Kapsner (re.) und Rüdiger Herrmann (li.) beim 375. Jubiläum des 
Leopoldinum: nah bei den Schülern, geschätzt von Eltern und Kollegen

Alois Kapsner bei einer Buchvor-
stellung 2017 in der Gemeinde-
bücherei Fürstenzell
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wurde.“
Seine Nähe zu und sein nie 

nachlassendes Engagement für 
Fürstenzell und seine Ortsteile 
ziehen sich wie ein roter Faden 
durch sein ganzes Leben. Er 
fühlte sich seinem Geburtsort 
und seiner Herkunft verpflich-
tet, als Mensch und als Lehrer 
ging er in seiner selbst gewähl-
ten Rolle auf.

Dieses Bild als Mensch und 
Lehrer muss um den Wissen-
schaftler Alois Kapsner erwei-
tert werden, der mit seinen 
profunden Publikationen von 
der Fachwelt hoch geschätzt 
wird. Von herausragender Be-
deutung ist seine Veröffent-
lichung eines über 400 Jahre 
alten liturgischen Handbuchs 
(Collectaneum), das im Zisterzi-
enserkloster Fürstenzell erstellt 
und von Walter Berchtold im 
Archiv der Diözese Linz gefun-
den wurde. Kapsner hat dieses 
Buch, das 1608 abgeschlossen 
wurde, neu herausgegeben. 
2025 folgte anlässlich des drei-
fachen Fürstenzeller Jubiläums 
(950 J. Pfarrei, 750 J. Kloster, 50 
J. Markt) ein Faksimile-Druck 
mit eng begrenzter Auflage für 
den bayerischen Ministerpräsi-
denten, den Passauer Bischof 
und weitere Persönlichkeiten 
aus Region und Gemeinde.

Nur ausgewiesene Spezia-
listen wie Alois Kapsner sind 
in der Lage, diese frühneuzeit-
liche lateinische Quelle mit 
ihren Abkürzungen (z. B. dñs für 
Dominus/Herr) und sonstigen 
Besonderheiten (u = v; ū = um/
un; ã = am; ē = en) zu entziffern 
und zu verstehen. Hier als kurze 

Textprobe die ersten acht Zeilen 
der beigefügten Halbseite, zu-
nächst die lateinische Version: 
DOMINICA PRIMA. IN ADVENTV 
DOMINI. Ad vesp: Capitulū. Ecce 
dies veniūt dicit dñs et suscita-
bo dauid germen iustū et reg-
nabit rex et sapiēs erit! et faciet 
iudiciū et iusticiã in terra. Coll-
ecta.; die Übersetzung: Erster 
Sonntag zur Ankunft des Herrn 
(d. h. zum 1. Advent). Kapitel zur 
Vesper (d. h. zum Abendgebet). 
Siehe, es kommen die Tage, 
spricht der Herr, da werde ich 
David einen gerechten Spross 
erwecken und er wird als König 
herrschen und er wird weise 
sein! Und er wird ein Urteil fäl-
len und Gerechtigkeit auf Erden 
schaffen. Collectaneum.

Einen anderen Beleg seiner 
geschätzten wissenschaftlichen 
Studien erbrachte er 2023: 
eine Chronik zur Aufhebung 
des Klosters Fürstenzell in den 
Jahren 1802 und 1803. Hier 
nennt Kapsner nicht nur die 
an der Auflösung beteiligten 
Akteure, sondern er listet in 
chronologischer Reihung die 
beweglichen und unbewegli-
chen Gegenstände auf, kurz: 
was alles verkauft, versteigert 
oder verpachtet wurde.

Doch nicht alle Publikationen 
aus seiner Feder können hier 
vorgestellt werden; die Auflis-
tung seiner Veröffentlichungen 
(bis 2013) findet sich in dem 
Buch Die Portenkirche von 
Fürstenzell auf S. 14-15. Bloß 
hingewiesen sei auf eine Un-
tersuchung zur Schwefelquelle 
von Bad Höhenstadt. Kapsner 
konnte hier klarstellen, dass 

das Alter dieser Quelle nicht – 
wie es manche Personen gerne 
gesehen hätten – auf das Jahr 
1140 zurückgeht. Man muss 
sich vielmehr mit belegbaren 
Daten ab dem 17. Jh. begnü-
gen. Wieweit die Nutzung der 
Schwefelquelle tatsächlich 
zurückreicht, bleibt also unklar. 
Unter Historikern jedenfalls 
fand Kapsners Argumentation 
breiten Zuspruch.

Eine spannende Monogra-
phie dürfen wir aber nicht über-
gehen: Kapsners Untersuchung 
zur Portenkirche. Diese lesens-
werte und sehr treffend bebil-
derte Studie geht in einem ers-

ten Teil auf die Baugeschichte 
der Portenkirche ein, erläutert 
dann die Restaurierung sowie 
den Neubeginn von 2006 und 
weist auf die Portenkirche als 
neues kulturelles Zentrum vor-
aus. Um Fürstenzells kulturelles 
Profil angemessen zu verste-
hen, muss man dieses Buch 
gelesen haben.

Alois Kapsner war ein umtrie-
biger und quirliger Geist. Er war 
ein Kenner seines Faches, der 
seine Arbeit mit großer Freude 
machte. Das kommt auch in der 
so genannten Schuhhieslchro-
nik (1805-1809) zum Ausdruck, 
die er transkribierte, bearbei-

Sommer 2018: Alois Kapsner (2. v. l.) beim Erhalt des kulturellen Ehrenbriefs 
durch den Markt Fürstenzell

Halbseite des Fürstenzeller Collectaneum, eines liturgischen Handbuchs der 
Wende vom 16. zum 17. Jh.
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tete, kommentierte und 1999 
veröffentlichte.

Er war ein Mann, der für sein 
Engagement nie Geld verlangte. 
Die Verleihung des kulturellen 
Ehrenbriefs nahm er gerne an, 
ohne sich auch nur entfernt in 
den Vordergrund zu drängen. 
So war es auch, als er viele 
Bücher und Dokumente der 
Bibliothek in Munzing nach sys-
tematischen Kriterien ordnete. 

Zweimal wurde er mit einem 
Eintrag in ein Goldenes Buch 
geehrt – von der Marktgemein-
de Fürstenzell und vom Forum 
Cella Principum, von Letzterem 
mit den Worten: vir doctus, stu-
diis, artibus deditus (ein gebil-
deter Mann, immer der Kultur 
verpflichtet). Das passt sehr gut 
zum Gründungsmitglied des 
Forum Cella Principum, dessen 
langjähriger Beirat er war. 

Was resümierend besonde-
re Beachtung verdient: seine 
akribische und systematische 
Arbeitsweise sowie die wis-
senschaftliche Qualität, die in 
seinen Publikationen zum Aus-
druck kommt. Er war einer, der 
forschte, der Zusammenhänge 
aufzeigte und neue Erkennt-
nisse lieferte. Genau deshalb 
wurde er von seinen Fachkol-
legen an Schule und Universität 
besonders geschätzt. 

Die drei Begriffe der Unter-
überschrift – Mensch, Lehrer, 
Wissenschaftler – hat Alois 
Kapsner in seiner Person her-
vorragend vereint. Die Fürsten-
zeller und die Bewohner der 
Ortsteile profitieren von seinen 
Aktivitäten und Forschungen in 
besonderem Maß und halten 
ihn auf diese Weise in Ehren.

JBH

Belege:
KAPSNER, A.: Ist die Schwefelquelle 

von Bad Höhenstadt der „Stünchende 
Brunnen“? Versuch, einen Mythos zu 
erhellen. Passauer Jahrbuch 53, 2011, 
S. 115-123.

KAPSNER, A.: Die Portenkirche von 
Fürstenzell. Beiträge zu Geschichte 
und Fortleben der Nebenkirche 
eines Zisterzienserklosters und ihres 
Umfelds. Salzweg 2013.

KAPSNER, A.: Baugeschichte des 
Klosters bis 1930. – In: Haversath, J.-
B., Kapsner, A., Berchtold, W. (Hrsg.): 
Fürstenzell: Kultur, Mensch, Natur. 
Fürstenzell 2017, S. 16-18.

KAPSNER, A.:  Die Chronik der 
Klosteraufhebung in Fürstenzell. – In: 
Berchtold, W. H., Haversath, J.-B., 
Thuringer, G. A. (Hrsg.): Kloster Fürs-
tenzell. Glanz und Gloria? Fürstenzell 
2023, S. 47-53.

KAPSNER, A.:  Ein l iturgisches 
Buch aus dem Zisterzienserkloster 
Fürstenzell. – In: Berchtold, W. H., 
Haversath, J.-B., Thuringer, G. A. 
(Hrsg.): Collectaneum. Ein liturgisch-
es Buch aus dem ehemaligen Zisterzi-
enserkloster Fürstenzell. Tiefenbach 
2025, S. 7-13 sowie 105 Faksimile-
Seiten.

Alois Kapsner: Monographie von 2013 zur Portenkirche

Buchstabengetreue Wiedergabe einer Passage aus der Schuhhiaslchronik: Den 
19. Oktober um 10. Mittag ist | Seiner Maistett Kaiser Napoleon | in Fürstenzell 
durch[,] mit allen Glo | cken wurde geleittet[,] alle Nöthige | Pferdt wurden 
abgelöst[,] die Bedeckung | waren von Passau her schöne Husaren | mit seinen 
eigenen Pferdten.

Ehrenbürgerwürde für Uschi Berchtold

Dank aller Geehrten ist Fürstenzell erst schön“, sagte zweite 
Bürgermeisterin Uschi Berchtold, als ihr die Ehrenbürger-

würde des Marktes Fürstenzell verliehen wurde. Im Kloster-
festsaal wurden neben ihr engagierte Bürgerinnen und Bürger 
mit Ehrenbriefen sowie eine 
Gruppe von Lebensrettern 
ausgezeichnet.

Sehr gerührt und sprachlos 
sei seine Stellvertreterin gewe-
sen, als ihr mitgeteilt wurde, 
die höchste Auszeichnung 
einer Kommune zugedacht zu 
bekommen. Uschi Berchtold 
hat mit ihrem politischen, 
gesellschaftlichen, kulturellen 
und karitativen Leistungen 
dazu beigetragen, dass Fürs-
tenzell ein so angesehener 
und lebenswerter Markt ist, 
so Bürgermeister Hammer in 
seiner Laudatio. Sie ist damit 
die erste Frau sowie eine - zum 
Verleihungsdatum  noch amtierende - zweite Bürgermeisterin, 
der diese hohe Auszeichnung verliehen wurde. Damit gehört 
Uschi Berchtold und ihr Ehemann zu einem sehr kleinen Kreis 
von einigen Ehepaaren in Bayern, bei denen beide Partner - je-
weils für unterschiedliche Verdienste - zu Ehrenbürgern ernannt 
wurden.
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Der Portenkirche in Fürsten-
zell wird nachgesagt, dass 

sie ein Geheimtipp für kulturelle 
Highlights ist. Was sich diesmal 
wieder als überaus richtig her-
ausgestellt hat. 

Seit 2024 begeistert die Au-
torin Sonja Pistracher ihr Pu-
blikum bereits mit einer ganz 
besonderen Buchpräsentation. 
Wer eine Präsentation, die nur 
als Lesung ausgelegt ist, er-
wartet hatte, wurde überrascht 
von der Vielfältigkeit und der 
perfekt inszenierten Vorstellung 
des Zusammenspiels zwischen 
Musik und Literatur. Die Autorin 
Sonja Pistracher ließ mit ihrem 
natürlichen Zugang zur Oper 
und den damit verbundenen 
Informationen rund um diese 
aufhorchen. Visuell, optisch 
und akustisch wurden die Zu-
schauer bzw. Zuhörer in die 
Welt der Oper entführt und 
erlebten einen wahrlich gran-
diosen Abend. 

Die Sopranistin Alexandra 
Reinprecht, obwohl von einer 
Schulter-OP gezeichnet, verlieh 
dem Gesamtpaket der Präsen-
tation des Buches „Die meist-
gespielten Opern der Welt als 
Balladen“ einen absoluten Hö-
hepunkt. Am Klavier begleitet 
von Christian Koch begeisterten 
Alexandra Reinprecht und ihr 
Mann Horst Hubmann mit Per-
fektion und Können, egal ob es 
ein Ausschnitt der Arie von Liù 
in Turandot war oder das Duett 
von Papageno und Pamina aus 

der Zauberflöte. Einspielungen 
z.B. von Elina Garanca ergänz-
ten dieses Gesamtpaket. 

Der Abend in der Portenkir-
che in Fürstenzell bei Passau 
begeisterte die Besucher des 
ausverkauften Hauses so sehr, 
dass dies mit minutenlangem 
stehenden Applaus bedankt 
wurde. Das Format von infor-
mativer Präsentation der Opern 
im Zusammenhang mit den 
librettogetreuen von Sonja Pist-
racher gedichteten und vorgele-
senen Balladen von insgesamt 
sechs Opern, den optischen 
und vor allem gesanglichen 
Höhepunkten durch die Sop-
ranistin Alexandra Reinprecht, 
dem Bariton Horst Hubmann 
und dem Pianisten Christian 
Koch erreichte und berührte die 
Herzen aller Anwesenden. Die 
einfühlsame Stimme der Auto-
rin, ihre besonderen Hinweise 
und Erzählungen zwischen den 
einzelnen Opern, verliehen der 
Präsentation andererseits eine 
ungemein lebendige Interpre-
tation. 

Die zweite Bürgermeisterin 
Ursula Berchtold und Ehren-
bürgerin der Stadt Fürstenzell 
brachte diese Begeisterung in 
unglaublicher Wertschätzung 
der Leistung dieses Abends zum 
Ausdruck.

Vom Gründer des weit über 
die Grenzen der Stadt Fürsten-
zell hinaus bekannten Vereines 

Forums Cella Principum, Walter 
Berchtold, wurden die Autorin 
Sonja Pistracher, die Sopranis-
tin Alexandra Reinprecht und 
ihr Ehemann und Bariton Horst 
Hubmann wie auch der Pianist 
Christian Koch eingeladen, sich 
wegen „der überragenden Leis-
tung, Opern auf diese äußerst 
ansprechende und mitreißende 
Darbietung dem Publikum nä-
herzubringen“, in das Goldene 

Buch des Vereines einzutragen. 
In welches sich erst vor kurzem 
Rolando Villazon eingetragen 
hat.

Gratulation dem ganzen 
Team rund um die Autorin 
Sonja Pistracher und ganz be-
sonders dieser Gabe, Oper auf 
diese besondere Weise neu zu 
erarbeiten und allen Menschen 
näherzubringen. 

Benjamin Pistracher 

Die Autorin Sonja Pistracher (v.l.) und 
Uschi Berchtold (Fotos: Thuringer)

Buchpräsentation von Sonja Pistracher

Kulturelles Highlight

GLASREPARATUREN ALLER ART

JOHANNES-SCHLETTERER-WEG 9, 94081 FÜRSTENZELL
TEL. 0 85 02/92 23 97, Fax 0 85 02/91 71 16

JOHANNES-SCHLETTERER-WEG 9, 94081 FÜRSTENZELL
TEL. 0 85 02/92 23 97, Fax 0 85 02/91 71 16

MEISTERBETRIEBGLASEREI
GLASDUSCHEN
BILDERRAHMUNG
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Im Jahr 976 gab es große Än-
derungen im Herzogtum Bay-
ern, einerseits die Abtrennung 
Kärntens als neues Herzogtum 
und andererseits die Belehnung 
des fränkischen Geschlechts 
der Babenberger mit der Mark-
grafschaft im Osten des Rei-
ches. Markgrafen wurden zum 
Stand der Fürsten gerechnet, 
sie waren aber rangmäßig un-
terhalb der wenigen Herzöge 

angesiedelt. Neuer Markgraf 
war der Babenberger Luitpold 
(Leopold).

Baiern selbst war in jenen 
Jahrhunderten eines der wich-
tigsten Herzogtümer im rö-
misch-deutschen Reich. Der 
Herzogstitel verlieh Ansehen, 
auch wenn der Titelträger zu-
meist kaum Territorialbesitz 
im eigenen Herzogtum aufwies.

Das Herzogtum Baiern war 
ein Reichslehen, ein vom König 
bzw. Kaiser verliehenes Terri-
torium. Der Inhaber erhielt das 
Land nicht als Privateigentum, 
sondern als Lehen. Formal 
blieb der oberste Lehnsherr 
der römisch-deutsche König/
Kaiser. Demgegenüber standen 
Allodialgüter (Eigenbesitz), die 
ein Fürst als freies Eigentum 
innehatte und nicht vom Reich 
zu Lehen gingen.

Bayern blieb bis 1806 Reichs-
fürstentum ohne völkerrechtli-
che Staatlichkeit – Österreich 
hingegen entwickelte sich zu 
einem souveränen Großstaat. 

Im Reich standen sich im 
12. Jahrhundert zwei mächti-
ge Dynastien gegenüber, die 
Staufer und die Welfen, beide 
aus dem Südwesten des Reichs. 
Der Staufer-Kaiser Friedrich I. 
Barbarossa (1152-1190) war 
in erster Ehe mit der Markgrä-
fin Adelheid von Vohburg aus 
dem Nordgau verheiratet und 
zeigte deshalb vielfach Inte-
resse an Baiern. Doch er war 
Vetter des seit 1142 in Sachsen 
herrschenden Welfen-Herzogs 
Heinrich („der Löwe“), welcher 

ihn bei der Königskrönung 1152 
unterstützte. Als Dank bekam 
„der Löwe“ 1156 zusätzlich das 
Herzogtum Baiern, womit aber 
der Babenberger Heinrich II. 
(„Jasomirgott“) belehnt war. In 
Regensburg kam es zu schwie-
rigen Verhandlungen, an deren 
Ende das „Privilegium minus“ 
stand („kleineres Zugeständ-
nis“). 

Kaiser Friedrich Barbarossa 
belehnt Heinrich den Löwen 
mit dem um Ostarrichi verklei-
nerten bairische Herzogtum. 
In einer eindrucksvollen Zere-
monie im Zeltlager auf der Bar-
binger Wiese am 8. September 
1156 wurde die Markgrafschaft 
Österreich zum eigenständigen 
Herzogtum erklärt. Der Baben-
berger Herzog Heinrich II. war 
fortan nicht mehr Herzog von 
Baiern, aber Herzog von Öster-
reich. Sein Geschlecht hielt sich 
dort bis 1246, nachdem es 1192 
zusätzlich das Herzogtum Stei-
ermark übernommen hatte. Die 
Steiermark wurde bereits 1180 
vom Herzogtum Baiern gelöst. 

Das neue Herzogtum Öster-

reich erhielt besondere Rech-
te, darunter eine erweiterte 
Erbregelung. Die Babenberger 
zählten zu den mächtigsten 
Familien im römisch-deutschen 
Reich, nicht zuletzt durch Ehen 
mit der ungarischen Königsfa-
milie oder den Spanheimer Her-
zögen von Kärnten. Dennoch 
war ihre Machtbasis nie viel grö-
ßer als zwei Bundesländer der 
heutigen Republik Österreich, 
nämlich Niederösterreich und 
Steiermark.

Die Abtrennung vom Herzog-
tum Baiern war ein Ergebnis 
dynastischer Machtpolitik. Der 
Kaiser wollte die übergroße 
Macht Heinrichs des Löwen, des 

Bayern und Österreich um 1180 

Schriftzug Ostarrichi auf Urkunde 
von 996

Heinrich der Löwe

Verwickelte Geschichte:

Die Abtrennung Österreichs von Bayern vor 870 Jahren
Könige, Herzöge und Markgrafen

Bis zum 12. Jahrhundert war Österreich kein eigenständiges 
Herzogtum, sondern eine Grenzmark im Osten des Herzog-

tums Bayern („Ost March“). Es umfasste damals im Wesentli-
chen das Gebiet links und rechts der Donau zwischen Enns und 
Wien (schätzungsweise 20.000 Quadratkilometer) und wurde 
Marcha Orientalis genannt, in einer Urkunde von 996 erstmals 
„Ostarrichi“. Die entsprechende Urkunde befindet sich heute 
im Bayerischen Hauptstaatsarchiv in München. Das neue Ge-
biet diente zur Sicherung der Grenze des römisch-deutschen 
Reiches gegen Ungarn und war politisch und militärisch von 
großer Bedeutung.
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Welfen, begrenzen und zugleich 
ein loyales Fürstenhaus stärken. 
Die Babenberger wurden so 
vom Grenzgrafengeschlecht zu 
eigenen Herzögen. 

Aus dieser machtpolitischen 
Maßnahme entwickelte sich 
langfristig ein eigenständiger 
österreichischer Herrschafts-
raum, der später unter den 

Habsburgern zu europäischer 
Bedeutung aufstieg. Es hat im-
mer wieder Versuche Baierns 
gegeben, das Gebiet bis zur 
Enns zurückzugewinnen, wäh-
rend Österreich vorübergehend 
schon unter den Babenbergern 
am Inn Fuß fassen konnte. 

Die Geschichte Österreichs 
ist eng mit der Bayerns ver-

flochten, die Verbindungen 
waren enger, als die heutigen 
Staatsgrenzen vermuten las-
sen. Das feste Fundament der 
staatlichen wie der kulturellen 
Entwicklung Österreichs wurde 
jedoch in der babenbergischen 
Epoche – also vor 870 Jahren 
– gelegt. 

WB

Der Louisiana Purchase 
(purchase by payment), der 
Kauf Louisianas von 1803, war 
dabei der entscheidende Wen-
depunkt. Präsident Thomas 
Jefferson erwarb von Napoleon 
Bonaparte das riesige Gebiet 
Louisiana für 15 Millionen Dol-
lar (heute 340 Millionen). Jef-
ferson ging es dabei vor allem 
um den strategisch wichtigen 
Hafen von New Orleans. Ein 
lukrativer Landkauf, der Mis-
sissippi und der Hafen von New 
Orleans wurden zur Lebensader 
des Handels und legten das 
Fundament für die Westex-
pansion. Für die Amerikaner 

war es das beste Geschäft ihrer 
Geschichte.

Die französische Kolonie Lou-
isiana reichte im Norden bis an 
den Michigan See, im Westen 
bis an die Rocky Mountains, im 
Osten bis zu den Appalachen 
und im Süden bis an den Golf 
von Mexico. Dieses französische 
Kolonialgebiet, von La Salle 
1682 festgesetzt, erstreckte 
sich ganz oder teilweise auf 15 
Staaten der heutigen USA. Es 
umfasste zwischen Kanada und 
Mexico fast die Hälfte Nordame-
rikas. Auf dem Papier wurde in 
diesen Tagen Ludwig XIV. zum 
Besitzer einer der größten Ko-

lonien der gesamten Welt. Und 
nach ihm hatte Robert Cevelier 
La Salle (französischer Entde-
cker) das riesige Reich genannt. 
Zwar ist der Name „Louisiana“ 
bis heute auf der Landkarte 
vorhanden, bezeichnet aber 
nur noch einen Bruchteil des 
damaligen Umfangs, nämlich 
den Staat Louisiana. Achtzig 
Jahre lang war Louisiana eine 
französische Kolonie. Obwohl 
seitdem mehr als zweihundert 
Jahre vergingen, ist der Einfluss 
französischer Kultur und Tradi-
tion noch vielfach zu spüren. 

Napoleon hingegen besserte 
damit seine Kriegskasse auf 
und verwendete den Verkaufs-
erlös zur „Befreiung Europas“, 
überzog unseren Kontinent mit 
Krieg und Verwüstung, wobei 
einige Millionen Menschen den 
Tod fanden (1805/06/07).

Hier ein knapper zeitlich-

räumlicher Überblick:
►1821 kauften die US-Ame-

rikaner für 5 Millionen Dollar 
(heute 114 Millionen) Florida 
von Spanien.
►Texas nahm einen anderen 

Weg. Nach seiner Loslösung von 
Mexico existierte es zunächst 
als eigenständige Republik und 
wurde 1845 in die USA aufge-
nommen.
►1854 trat Mexico für 10 

Millionen Dollar (heute 300 
Millionen) Gebiete im Süden 
Arizonas und New Mexicos an 
die USA ab.
►1867 folgte der Kauf Alas-

kas vom Russischen Reich für 
7,2 Millionen Dollar in Gold 
(heute 520 Millionen Dollar). 
Dieser Kauf erwies sich als geo-
politischer Glücksgriff.
►1848 kamen Kalifornien 

und weitere Gebiete Mexicos für 
20 Millionen Dollar (heute 650 
Millionen) an die USA. 

Die Geschichte der USA zeigt 
somit ein klares Muster: Ex-
pansion durch Strategie, Dip-
lomatie und wirtschaftliches 
Kalkül. Louisiana war der ent-
scheidende Anfang – Texas und 
Alaska festigten die Macht und 
Grönland steht symbolisch für 
die geopolitischen Fragen der 
Zukunft.

Wichtig zu wissen ist, dass 
bereits 1946 die Amerikaner 
unter dem Präsidenten Harry 
S. Truman Grönland kaufen 
wollten und den Dänen 100 
Millionen Dollar (heute 1,3 Mil-
liarden Dollar) geboten hatten. 
Dänemark lehnte ab – die USA 
mussten sich mit einer Militär-
basis begnügen. 

WB

Louisiana als Schlüssel, dann Texas, Alaska … und Grönland als Vision

USA, der zusammengekaufte Staat

Die Vereinigten Staaten von Amerika gelten heute als Welt-
macht mit globalem Einfluss. Doch ihre territoriale Größe 

und geopolitische Stärke beruhen nicht nur auf Eroberung oder 
Besiedlung, sondern in erstaunlichem Maß auf strategischen 
Käufen. Kaum ein anderer Staat hat seine Landmasse so ge-
zielt durch Verträge, Diplomatie und finanzielle Transaktionen 
erweitert.

USA heute: räumlicher Überblick (CC BY-SA 3.0)

Belege:
Bayern und Österreich: https://

de.wikipedia.org/wiki/Datei:Karte_
H e r z o g t u m _ B a y e r n _ i m _ 1 0 . _
Jahrhundert.png

H e i n r i c h  d e r  L ö w e :  h tt p s : / /
w w w. b ra u n s c h w e i g . d e / l e b e n /
stadtportraet/geschichte/etappen-
der-stadtgeschichte/stadtwerdung

Ostarrichi-Urkunde: E. Lichten-
berger, Österreich. Darmstadt 1997, 

                                                               S. 3.



16

Der Vorsitzende des Volksbil-
dungswerk Fürstenzell e.V., 

Michael Gruber, präsentiert das 
neues Halbjahresprogramm 
und lädt Bürgerinnen und Bür-
ger aller Altersgruppen ein, 
Bildung, Bewegung, Kultur und 
gesellschaftlichen Austausch 
neu zu entdecken. 

Das Programm bietet erneut 
eine große Bandbreite an Kur-
sen, Vorträgen, Führungen und 
kulturellen Höhepunkten und 
knüpft damit an die erfolgreiche 
Bildungsarbeit der vergange-
nen Jahre an. 

Ein Schwerpunkt liegt im Be-
reich Gesundheit. Von Ganzkör-
pertraining, Rückenschule, Pi-
lates und Bodystyling über La-
tino Fit bis hin zu zertifizierten 
Hatha-Yoga-Präventionskursen 
reicht das Angebot. Damit leis-
tet das Volksbildungswerk zu-
gleich einen aktiven Beitrag zur 
Initiative „Gesunde Gemeinde“ 

der Marktgemeinde Fürstenzell.
Auch Sprachinteressierte 

kommen auf ihre Kosten: Fort-
laufende Englisch-Konversati-
onskurse auf unterschiedlichen 
Niveaustufen, Italienisch für 
Anfänger sowie Gesprächs-
kreise für Asylbewerber mit 
Einstieg in Deutsch als Fremd-
sprache fördern Verständigung, 
Integration und lebenslanges 
Lernen. Ergänzend wird auf 
das erweiterte Sprachangebot 
der vhs Passau verwiesen, mit 
der künftig eine noch engere 
Kooperation angestrebt wird.

Im Bereich Kultur stehen 
Führungen durch die Prunk-
räume des ehemaligen Klosters 
Fürstenzell, Ortsrundgänge zu 
„Fürstenzeller Perlen“ sowie 
hochkarätige Konzert- und Kul-
turreisen auf dem Programm. 
Gesellschaftspolitische Vorträ-
ge, etwa zu Afghanistan oder zur 
Prävention von Finanzkrimina-

lität, greifen aktuelle Themen 
auf und laden zur Diskussion 
ein. Ein besonderes Highlight 
wird sicherlich ein Zauberkurs 
für Jugendliche und Erwachse-
ne mit Magic Max.

Die neue Wanderausstellung 
„Fürstenzell in alten Bildern“, 
die aus einem viel beachteten 
Bildervortrag hervorgegangen 
ist wird künftig an verschiede-
nen Orten im Gemeindegebiet 
gezeigt wird – ein nachhaltiger 
Beitrag zur lokalen Erinne-
rungskultur.

Veränderungen gibt es auch 
innerhalb des Vereins: Nach 
über 20 Jahren engagierter 
Tätigkeit legt Geschäftsführe-
rin Karin Kohlbacher ihr Amt 
nieder. Mit den anstehenden 
Neuwahlen im Frühjahr und ei-
ner stärkeren Zusammenarbeit 
mit der vhs Passau stellt das 
Volksbildungswerk die Weichen 
für eine zukunftsfähige Weiter-

entwicklung seines Angebots.
Das vollständige Programm 

sowie aktuelle Informationen 
sind auf der Homepage www.
vbw-fuerstenzell.de abrufbar. 
Anmeldungen sind online oder 
telefonisch 08502-917226 mög-
lich.

Michael Gruber

Beim Volksbildungswerk 
Fürstenzell steht eine be-

deutende Veränderung an: 
Mit dem Ausscheiden von Ge-
schäftsführerin Karin Kohlba-
cher zeichnet sich eine struktu-
relle Neuausrichtung ab. Diese 
Entwicklung markiert eine 
Zäsur in der Vereinsarbeit.

In den vergangenen acht Jah-
ren wurde das VBW umfassend 
weiterentwickelt. Neben einer 
stärkeren Digitalisierung und 
neuen inhaltlichen Schwer-
punkten gelang es, das Ange-
bot zeitgemäß auszubauen. 

Gleichzeitig stellten jedoch die 
Gewinnung von Dozentinnen 
und Dozenten, der steigende or-
ganisatorische Aufwand sowie 
zunehmende Konkurrenzange-
bote den Verein vor wachsende 
Herausforderungen.

Um die Idee „Aus Fürsten-
zell, für Fürstenzell“ langfristig 
zu sichern, hat die Vorstand-
schaft nun eine Kooperati-
on mit der Volkshochschule 
Passau beschlossen. Ab dem 
kommenden Wintersemester 
wird die VHS Passau die beste-
henden Sprachkurse sowie die 

Sport- und Gesundheitsange-
bote übernehmen und weiter 
ausbauen.

Ein weiterer wichtiger Schritt 
ist bereits geplant: Für das Früh-
jahr 2027 ist die Eröffnung einer 
festen Außenstelle der VHS Pas-
sau in Fürstenzell vorgesehen. 
Diese soll in den Räumen der 
ehemaligen Grundschule ent-
stehen und ein erweitertes Bil-
dungsangebot, unter anderem 
in den Bereichen EDV und be-
rufliche Bildung, ermöglichen.

Das VBW selbst wird sich 
künftig verstärkt auf die Berei-

che Gesellschaft, Kultur und 
regionale Themen konzentrie-
ren. Auch bewährte Angebote 
wie die Kinderwerkstatt sollen 
– sofern personell möglich – 
fortgeführt werden. 

Die Vorstandschaft betont, 
dass dieser Schritt notwendig 
sei, um dem Verein eine sta-
bile und nachhaltige Zukunft 
zu sichern. Trotz der Aufgabe 
vollständiger Eigenständigkeit 
bleibt das VBW mit seinem kla-
ren Profil als lokaler Bildungs-
träger erhalten.

Michael Gruber

Volksbildungswerk Fürstenzell stellt Weichen für die Zukunft

„Aus Fürstenzell, für Fürstenzell“

Neues Halbjahresprogramm des Volksbildungswerks Fürstenzell erschienen

Vielfältig, aktuell und zukunftsorientiert
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Eine eindrucksvolle Reise 
in die Vergangenheit des 

Marktes bietet derzeit die Aus-
stellung „Fürstenzell in (alten) 
Bildern“ in der Gemeindebü-
cherei Fürstenzell. Präsentiert 
werden historische Ansichten 
aus dem umfangreichen Archiv 
des Fotografenmeisters Anton 
Höfl, die den Wandel des Ortes 
über Jahrzehnte hinweg doku-
mentieren.

Die Ausstellung entstand 
aus dem gleichnamigen Bild-
vortrag, der im vergangenen 
Jahr anlässlich des Jubiläums 
der Marktgemeinde auf großes 
Interesse gestoßen war. Mehr 
als 400 Besucher haben dem 
Vortrag gelauscht und auch 
in Erinnerungen geschwelgt. 
„Diese Ausstellung sollte un-

ser nachhaltiger Beitrag zum 
Dreifach-Jubiläum sein, der 
länger bleiben wird“, so der 
Vorsitzende des Volksbildungs-
werks Michael Gruber, von dem 
die Projektinitiative ausging. 
Unterstützt wurde die Umset-
zung in eine Ausstellung von 
Grafiker Georg Seidl sowie 
StD a.D. und ehemaligen VBW-
Vorsitzenden Josef Sagmeister, 
der die begleitenden Texte mit 
seinem historischen Wissen 
unterstützt hat.

Die Ausstellung zeigt auf an-
schauliche Weise das frühere 
Ortsbild und lässt Erinnerungen 
an vergangene Zeiten leben-
dig werden. Alle Beteiligten 
freuen sich, dieses besondere 
historische Zeitdokument nun 
einer breiteren Öffentlichkeit 
zugänglich machen zu können.

Die Roll-ups sind noch bis 
Ende Juni während der regu-
lären Öffnungszeiten in den 
Räumen der Gemeindebüche-
rei zu sehen. Der Zugang im 

Pfarrzentrum ist barrierefrei 
möglich. Im Anschluss wird die 
Ausstellung an weiteren Orten 
im Marktgebiet präsentiert.

Michael Gruber

Eine eindrucksvolle Kultur-
reise nach Dresden lädt 

dazu ein, die sächsische Lan-
deshauptstadt und ihre vielfälti-
gen Sehenswürdigkeiten haut-
nah zu erleben. Die viertägige 
Busreise verbindet historische 
Einblicke, kulturelle Höhepunk-
te und entspannte Momente zu 
einem abwechslungsreichen 
Gesamtpaket. Ideengeberin Eli-
sabeth Röwe, die auf Angebote 
anderer Kommunen wie Vilsho-
fen verwies fand beim Vorsit-
zenden des Volksbildungswerk 

Fürstenzell, Michael Gruber, 
offenes Gehör. Vom 24. bis 27. 
September kann nun die erste 
Ausgabe von „Fürstenzell fährt 
weg“ stattfinden.

Auf dem Programm stehen 
unter anderem eine geführte 
Stadtbesichtigung durch Dres-
den, bei der die Teilnehmer die 
bedeutendsten Wahrzeichen 
der barocken Altstadt kennen-
lernen. Ein Besuch im Histori-
schen Grünen Gewölbe eröffnet 
faszinierende Einblicke in eine 
der reichsten Schatzkammern 

Europas. Auch das Schloss 
Pillnitz mit seiner beeindru-
ckenden Parkanlage sowie eine 
Schifffahrt auf der Elbe zählen 
zu den besonderen Höhepunk-
ten der Reise. Bereits auf der 
Anreise wird mit dem Besuch 
des deutsch-deutschen Muse-
ums Mödlareuth ein wichtiges 
Kapitel deutscher Geschichte 
erlebbar gemacht. Den Ab-
schluss bildet das Deutsche 
Hygiene-Museum, das sich 
auf anschauliche Weise mit 
Themen rund um Mensch und 

Gesellschaft beschäftigt. Ein 
besonderes kulturelles Angebot 
ist der optionale Besuch der 
Oper „Carmen“ von Georges 
Bizet in der weltberühmten 
Semperoper Dresden. Hierfür 
steht ein begrenztes Kartenkon-
tingent zur Verfügung.

Die Fahrt verspricht unver-
gessliche Eindrücke und richtet 
sich an alle, die Kunst, Ge-
schichte und gemeinschaft-
liches Reisen in besonderer 
Atmosphäre schätzen.

Michael Gruber

Kulturreise nach Dresden – Kunst, Geschichte und besondere Erlebnisse

Fürstenzell fährt weg 

Historische Ausstellung in der Gemeindebücherei

„Fürstenzell in (alten) Bildern“

(Foto: privat)
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Bei der jüngsten Vorstands-
sitzung berichtete Geschäfts-
führer Jörg Witkowski und sein 
Stellvertreter Thomas Fuchs 
über das Programmangebot der 
Passauer Verkehrswacht. „Fit 
im Auto“ ist u.a. ein Angebot an 
alle Verkehrsteilnehmer(innen), 
insbesondere auch für Seniorin-
nen und Senioren. Witkowski 
sagte, in dem Fahrfertigkeits-
training geht es darum, wie 
sie kritische Situationen im 
Straßenverkehr vermeiden kön-
nen, ohne dabei Angst haben zu 
müssen, den Führerschein zu 
verlieren. WICHTIG! Es werden 
auch keinerlei Informationen 
an Behörden o.ä. weitergelei-
tet!!!

Das  Fahrfert igkeitstrai-
ning „Könner durch Er-Fah-
Rung (Pkw/Motorrad)“ ist 
ebenfalls ein Angebot vor-
nehmlich für die jüngeren 
Verkehrsteilnehmer(innen) bis 
25 Jahre. 

Um einen gemeinsamen Aus-
tausch der Erfahrungen zu 
erreichen, ist auch hier die Teil-
nahme für alle Altersgruppen 
möglich.

 Anmeldung online unter: 
verkehrswacht-passau.de 

Weitere Themen der Vor-
standssitzung waren ein Ange-
bot für ein Pedelec-Training und 
die Vorbereitung des Verkehrs-
sicherheitstages am Samstag, 
13. Juni in Passau. 

Die stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden Petra Hödl und 
Martin Metzler informierten 
über verschiedene verkehrsre-
levante Termine und Gespräche 
und Schatzmeisterin Susanne 
Hidringer über die Finanzsitu-
ation des Verbandes. 

Die Verkehrswacht wird sich 
auch beim Familienfest des 
Landkreises Passau am Sonn-
tag, 26. Juli in Aicha vorm Wald 
beteiligen.

Der Vorsitzende des Verkehrs-
wacht Franz Meyer stellte die 
gute Zusammenarbeit der Pas-
sauer Verkehrswacht mit den 

Kommunen und Behörden, mit 
den Schulen und den Feuer-
wehren heraus. Am 04. Juli ist 
nach den Worten des Vorsitzen-
den die Mitgliederversammlung 
der Landesverkehrswacht Bay-
ern in Rothenbuch bei Aschaf-
fenburg. Die Kreisversammlung 
der Passauer Verkehrswacht 
wird am 09. November um 
19.00 Uhr wieder im Festsaal 
des Landwirtschaftlichen Be-
zirksvereins Passau an der Inn-
straße stattfinden. Gastredner 
wird der Landesgeschäftsführer 
der Landesverkehrswacht Bay-
ern sein.

Verkehrssicherheitstag der Passauer Verkehrswacht am 13. Juni in der Dreiflüssestadt

Verkehrswacht: „Mobil bleiben, aber sicher“

Sicherheit hat Vorfahrt – Mobil bleiben, aber sicher“ – dies ist 
nach den Worten des Kreisvorsitzenden der Verkehrswacht 

in Stadt und Landkreis Passau Staatssekretär a.D., Altlandrat 
Franz Meyer, ein Auftrag, den die Verkehrswacht seit Jahren 
aktiv umsetzt. 

„Handwerk & Kunst Erbersdobl –                
Jubiläumsmarkt zum 10. Mal“

Der Handwerk & Kunst Markt in Erbersdobl findet heuer be-
reits zum 10. Mal auf dem Hof von Kunst aus Holz Schmid 

statt. Der Markt öffnet am Samstag, 20. und Sonntag, 21. Juni 
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr seine Tore. Der Eintritt ist frei.

Die Besucher erwartet eine 
vielfältige Auswahl an hand-
gefertigten Arbeiten und re-
gionaler Kunst: Töpferwaren, 
Holzkunst, Trommeln, Holz-
skulpturen, Webkunst, Aqua-
rell- und Ölmalerei, Mode aus 
Kaffeesäcken, Steinschmuck, 
Lehmarbeiten, Alpakaproduk-
te, Metallkunst, Gartenskulp-
turen sowie Süßes und Saures. 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen bestens gesorgt.

Die Aussteller freuen sich auf Ihren Besuch.
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Im Mai wurde in der Tages-
pflege wieder traditionell der 

Maibaum aufgestellt. Gemein-
sam verbrachten die Gäste 
einen geselligen und fröhlichen 
Nachmittag in gemütlicher 
Atmosphäre. Mit viel Freude 
wurde der festlich geschmückte 
Maibaum bewundert, der ein 
schönes Zeichen für gelebtes 
Brauchtum und Gemeinschaft 
setzt. Im Anschluss ließ man 
den Nachmittag bei einer ge-
meinsamen Brotzeit gemütlich 
ausklingen. Dabei blieb genü-

gend Zeit für nette Gespräche 
und gemeinsames Lachen. 
Außerdem wurde mit den Be-
suchern traditionelle ausgezo-
gene Bauernkrapfen zuberei-
tet. Mit viel Begeisterung und 
einigen bewährten Handgriffen 
entstanden leckere Schmalz-
gebäcke, die anschließend 
gemeinsam genossen wur-
den. Das gemeinsame Backen 
bereitete allen große Freude 
und weckte bei vielen schöne 
Erinnerungen an frühere Zeiten.

Sollten wir Ihr Interesse 
an der Tagespflege geweckt 
haben, kontaktieren Sie uns 
gerne unter der Telefonnum-
mer 08502/9176777 oder per 

Email: verena-steinleitner@
pflegeteam-passau.de oder 
maria-petzi@pflegeteam-pas-
sau.de. Bei dieser Gelegenheit 
können wir alles über einen 
kostenlosen Probetag in der 
Tagespflege und der Finanzie-
rung der Pflegekasse durch ein 
separates Budget besprechen, 
denn durch einen Besuch in der 
Tagespflege wir das Pflegegeld 
nicht berührt.

Wenn Sie Hilfe und Unter-
stützung im Pflegerischen Be-
reich brauchen, melden Sie 

sich gerne beim ambulanten 
Pflegedienst Plank unter 08502-
9171330 oder per Email: christi-
na-alex@pflegeteam-passau.de

Wir suchen:
- Pflegefachkräfte m/w/d für 

die Tagespflege und dem am-
bulanten Pflegedienst.

- Pflegehilfskräfte m/w/d für 
den ambulanten Pflegedienst. 

Bewerbungen gerne an info@
pflegeteam-passau.de

Wir freuen uns!

Neues aus dem Curare Seniorengarten Fürstenzell

Traditionelles Maibaumaufstellen
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Mit dem Ausgang der Kom-
munalwahl am 8. März 

kann die BU/CWG sehr zufrie-
den sein. Bei den Wahlen 2008 
konnte die Gruppierung drei 
Sitze erringen, seither ging es 
ständig bergauf. 2014 waren 
es bereits vier Sitze, 2020 fünf 
Sitze, und 2026 schließlich 
sechs – und mit Rita Sillbereisen 
stellt sie auch die erste Bürger-
meisterin der Marktgemeinde 
Fürstenzell. Die BU/CWG hat 
gegen starke Mitstreiter ihre 
Wahlziele erreicht – deshalb 
war die Freude am Abend der 
Kommunalwahl und nach der 
Stichwahl um das Bürgermeis-
teramt am 22. März groß. Der 
Dank gilt allen Wählerinnen und 

Wähler für diesen Vertrauens-
vorschuss. Diesem Vertrauen 
gerecht zu werden, wird die Auf-
gabe der nächsten Monate und 
Jahre sein. Deshalb wurde auch 
unmittelbar wieder mit der 
politischen Arbeit begonnen, 
und Rita Silbereisen bereitete 
sich auf ihr Amt als Bürgermeis-
terin vor. Zuvor wurden aber 
noch in einem festlichen Eh-
renabend verdiente Bürger der 
Marktgemeinde, darunter Uschi 
Berchtold, ausgezeichnet, in 
würdigem Rahmen Bürgermeis-
ter Manfred Hammer und acht 
Markträte verabschiedet und 
die konstituierende Sitzung 
des neuen Marktgemeinderates 
abgehalten.

Ehrenabend                          
für verdiente Bürger

Noch unter der Regie des 
scheidenden Bürgermeisters 
Manfred Hammer wurden 
verdienten Bürger der Markt-
gemeinde Ehrungen zu Teil, 
die vom Marktgemeinderat 
einstimmig beschlossen wur-
den. Den sozialen Ehrenbrief 
erhielten Christiane Kopfinger 
und Alexandra Zankl, den kul-
turellen Ehrenbrief Gudrun 
Seegerer, Oliver Lakota und 
Georg Thumbach. Eine be-
sondere Ehrung erhielten AH-
Fußballer des FC Fürstenzell, 
die mit Herz-Druckmassage 
und Defibrillators das Leben 
eines Mitspielers retten konn-
ten, der während des Trainings 
einen Herzstillstand erlitt. Die 
höchste Auszeichnung erhielt 

Uschi Berchtold, die für ihr 
vielfältiges, langjähriges eh-
renamtliches Wirken in der 
Marktgemeinde Fürstenzell zur 
Ehrenbürgerin ernannt wurde. 
Ob als Markträtin, als zweite 
Bürgermeisterin, als Senioren-
beauftragte oder in anderen, 
unzähligen Aktivitäten im ge-
sellschaftlichen, kulturellen, 
karitativen und politischen Be-
reich, sie sei immer zum Wohle 
des Bürgers da gewesen und 
sei eine herausragende Persön-
lichkeit, wie Laudator Manfred 
Hammer ausführte.

Verabschiedung von Bür-
germeister und Markträten

Emotional wurde es am 30.  
April im Festsaal des Klosters, 
als langjährige Mitglieder des 
Marktgemeinderats und Bür-
germeister Manfred Hammer, 

BU/CWG Fürstenzell

Rita Silbereisen ist nun Bürgermeisterin

Die neue Bürgermeisterin mit den sechs Markträten der BU/CWG (Fotos: privat)

Nach der konstituierenden Sitzung: 
(v.li.) Konrad Sedlmayr, Alois Pen-
ninger, Florian Voggenreiter, Rita 
Silbereisen, Eva-Maria Graml, Josef 
Hechberger und Hans Jörg Wagmann

Uschi Berchtold überreichte dem 
scheidenden Bürgermeister im 
Namen des Marktgemeinderats ein 
Geschenk

Konnte mit dem Taktstock gleich gut umgehen: Rita Silbereisen
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der 36 Jahre als Marktrat, dritter 
Bürgermeister, zweiter Bürger-
meister und die letzten 12 Jahre 
als erster Bürgermeister in der 
Kommunalpolitik tätig war, 
verabschiedet wurden. Anton 
Maroth war 12 Jahre Mitglied 
des Marktgemeinderats, genau-
so wie Henny Baierl. Ehrenbür-
gerin Uschi Berchtold scheidet 
nach 24 Jahren als Mandatsträ-
gerin aus. Alle drei nahmen Eh-
renurkunden in Empfang. Gün-
ter Raubal, Franz Voggenreiter 
und Andreas Gruber waren 24 
Jahre im Amt und erhielten zu-
sätzlich die Bürgermedaille, ge-
nauso wie Ingrid Ohly (30 Jahre) 
und Margot Kiefner (32 Jahre). 
Manfred Hammer wurde für 
seine Verdienste mit der Ehren-

bürgerwürde ausgezeichnet. 
Verwaltung und Marktgemein-
derat verabschiedeten sich von 
ihm mit Präsenten. Dann war 
der Zeitpunkt der Amtsüber-
gabe gekommen. Symbolisch 
hängte er Rita Silbereisen die 
Amtskette um und übergab 
an sie den Taktstock, mit dem 
sie gekonnt die Fürstenzeller 
Blaskapelle dirigierte. Auch die 
BU/CWG bedankte sich bei den 
ausgeschiedenen Mandatsträ-
gern für die langjährige gute 
Zusammenarbeit.

Konstituierende Sitzung 
des Marktgemeinderats
Bei der konstituierenden Sit-

zung am 6. Mai wurde die neue 
Bürgermeisterin vom ältesten 
Mitglied des Marktgemeindera-
tes, Konrad Sedlmayr, vereidigt. 
Diese wiederum vereidigte 
dann auch unsere drei neuen 
Mitglieder im Rat: Eva-Maria 
Graml, Alois Penninger und 
Florian Voggenreiter. Weitere 
neue Mitglieder sind: Benedikt 
Duschl (CSU), Jürgen Groß 
(AfD), Michael Kapfhammer 
(SPD), Magdalena Kopfinger 
(CSU), Michaela Röhrner (AfD) 
und Elisabeth Röwe (SPD). Wir 
wünschen uns auch in den kom-
menden Jahren einen fairen, 
harmonischen Umgang mitei-
nander und eine konstruktive 
Zusammenarbeit – zum Wohle 
der Marktgemeinde.

Manfred Hammer hängte seiner 
Nachfolgerin die Amtskette um.

Die neue Ehrenbürgerin Uschi Berchtold mit ihren Freunden von der BU/CWG: 
(v.li.) Ehrenvorsitzender Ludwig Danner, Konrad Sedlmayr, Rita Silbereisen, 
Ehrenbürger Walter Berchtold, Josef Hechberger und Hans Jörg Wagmann
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Tiefblauer Himmel, strahlen-
der Sonnenschein, Wälder 

in allen Grünschattierungen 
und in voller Blüte stehende 
Obstbäume begleiteten die 
Katholischen Frauen Bad Hö-
henstadt auf ihrer mittlerweile 
schon traditionellen „Pilger-
wanderung dahoam“ rund um 

Holzkirchen.
In der Pfarrkirche St. Andreas 

startete die 17-köpfige Gruppe 
aus dem Pfarrverband Fürsten-
zell mit einem gemeinsamen 
Lied und einer kurzen Einstim-
mung durch Pilgerwegbegleite-
rin und Vorsitzende der Katho-
lischen Frauen Bad Höhenstadt 
Claudia Haselberger. Der ab-
wechslungsreiche Weg führte 
über rund zehn Kilometer durch 
die frühlingserwachende Natur 
und bot vielfältige Aus- und 
Einblicke, um ein Stück Heimat 
neu zu entdecken.

Claudia Haselberger und Dr. 
Claudia Krell bereiteten für ver-
schiedene Stationen kurze Im-
pulse vor, die den Blick auf das 
Wunder der Schöpfung und den 
Reichtum der Natur lenkten. 
Auf dem Weg über Schöpfbach, 
Röhrnmühle und Scheunöd war 
die jahrhundertealte Georgsei-
che bei Materberg schließlich 
Ziel der Pilgerinnen.

Im Schatten der weit ausla-
denden und imposanten Ge-
orgseiche schöpften die Wan-
derinnen Kraft für den letzten 
Streckenabschnitt über Kallöd 

zurück nach Holzkirchen, mit 
einem kurzen Moment des 
Innehaltens in der Kapelle in 
Marterberg. Beseelt von den 
wunderschönen Natureindrü-
cken und den zahlreichen Ge-
sprächen, im wahrsten Sinne 
über Gott und die Welt, fand der 
gelungene Nachmittag seinen 
Abschluss bei einer wohlver-
dienten Einkehr in der Pizzeria 
Michelangelo in Ortenburg.

Dr. Claudia Krell

(Fotos: Helen Haselberger)

Katholische Frauen Bad Höhenstadt

Pilgerwanderung mit der Schöpfung im Blick

Fahrt zur Maiandacht in die Votivkirche Passau

Der Frauenbund Fürstenzell unternahm kürzlich eine gemeinsame Fahrt zur Maiandacht in die 
Votivkirche Passau. Zahlreiche Teilnehmerinnen machten sich gemeinsam auf den Weg, um 

den Marienmonat Mai in feierlicher Atmosphäre zu begehen.
Zu Beginn begrüßte Elisabeth Röwe die anwesenden Frauen und organisierte zugleich die ge-

meinsame Fahrt sowie den Ablauf der Veranstaltung. Dank gilt Pater Greiler, der die Votivkirche 
für die Frauen öffnete.

Die geistliche Gestaltung der Maiandacht übernahm Pfarrer Wolfgang De Jong, der mit besinn-
lichen Worten, Gebeten und Marienliedern für eine würdevolle und stimmungsvolle Feier sorgte.

Im Anschluss an die Maiandacht ließ die Gruppe den Abend bei einer gemeinsamen Einkehr im 
Heilig-Geist-Stift gemütlich ausklingen. Dabei standen Gemeinschaft, Gespräche und der persön-
liche Austausch im Mittelpunkt.

Der Frauenbund Fürstenzell bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen für die schöne gemeinsame 
Zeit und freut sich bereits auf weitere gemeinsame Veranstaltungen.

Elisabeth Röwe

Wir suchen

Fahrer/-innen

Busbegleiter/

-innen m/w/d

für unseren Linienfahrdienst

auf Basis einer

geringfügigen Beschäftigung

bzw. in Teilzeit

Wir setzen den Besitz des Führer-

scheins der Klasse B voraus.

Ihre schriftliche Bewerbung

senden Sie bitte an:

Malteser Hilfsdienst gGmbH

Vilshofener Straße 50

94034 Passau

Personal.Passau@malteser.org
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Claudia Neustifter (62) wur-
de erneut zur Vorsitzenden 
gewählt und geht damit in ihr 
zweites Jahrzehnt im Amt. 
Auch Maria Fürst (70) bleibt als 
Stellvertreterin an Bord – eine 
treibende Kraft hinter Pfarr-

fest und Kirchen-Café. Neu 
im Führungsteam ist Susanne 
Propstmeier (65). Schriftführer 
bleibt Helmuth Rücker (68), 
der weiterhin Ordnung in die 
Protokolle bringt. Pfarrer Wolf-
gang de Jong leitete die Wahl 

und gab dem Gremium mit auf 
den Weg, nah an den Menschen 
zu bleiben – und trotz offener 
Diskussionen gemeinsam Ent-
scheidungen zu tragen.

Neu im Rat sind Birgit Baum-
gartner und Hildegard Stadler 
(Expositur Rehschaln) sowie Dr. 
Franz Hölzl. Die übrigen Mitglie-

der bringen Erfahrung mit.
Der Blick geht nach vorn: 

Beim Klausurtag am 2. Mai 
sollen Ziele festgezurrt werden. 
Klar ist schon jetzt: Familiengot-
tesdienste sollen künftig mehr 
Raum bekommen – lebendig, 
nahbar und gern auch ein biss-
chen bunter.    Helmuth Rücker

Dem Pfarrgemeinderat Fürstenzell gehören an: v.l. Hildegard Stadler, Dr. 
Franz Hölzl, Marianne Kopfinger, Maria Fürst (1. Stellvertreterin), Christel 
Silbereisen, Claudia Neustifter (Vorsitzende), Susanne Propstmeier (2. 
Stellvertreterin), Birgit Baumgartner, Pfarrer Wolfang de Jong, Dr. Andrea 
Stark, Helmuth Rücker (Schriftführer), Barbara Kopfinger. Es fehlt Johanna 
Fürst. (Foto: privat)

Kath. Pfarrei Fürstenzell: Drei Neue im Gremium – Neustifter bleibt Vorsitzende

Pfarrgemeinderat startet mit bewährtem Team

Bewährt und doch erneuert: Der Pfarrgemeinderat ist start-
klar für die nächsten vier Jahre. Drei von zwölf Mitgliedern 

sind neu – an der Spitze bleibt alles beim Alten.

SPD-Fraktion im Marktrat neu aufgestellt

Nach den Kommunalwahlen im März 2026 war klar, dass sich 
die SPD-Fraktion im Marktrat neu aufstellen wird. Die lang-

jährigen Mitglieder Margot Kiefner (32 Jahre), Franz Voggenreiter 
(24 Jahre) und Anton Maroth (18 Jahre)  schieden genauso wie 
Bgm. Manfred Hammer (nach 36 Jahren) aus dem Gremium aus.

Den Fraktionsvorsitz übernimmt für die kommenden sechs 
Jahre Michael Gruber, der die SPD auch in den Ausschüssen für 
Gemeindeentwicklung sowie Jugend und Kultur vertritt. Neu im 
Marktrat sind mit Elisabeth Röwe und Michael Kapfhammer kei-
ne „unbekannten Gesichter“. Im Haupt- und Bauausschuss wird 
der gelernte Straßenwärter, heute Hausmeister der Grundschu-
len Michael Kapfhammer ebenso ein ausgewiesener Fachmann 
vertreten sein, wie im Finanzausschuss die Sparkassenfachwir-
tin Elisabeth Röwe. Für den Zweckverband Wasserversorgung 
entschied man sich, mit Manfred Hammer, den bisherigen 
Verbandsvorsitzenden, zu benennen.

Auch der Ortsverein ist fleißig dabei, ein Programm zu erar-
beiten und neue öffentliche Veranstaltungen zu organisieren. 

v.l. Michael Gruber, Elisabeth Röwe, Michael Kapfhammer
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Veranstaltungskalender
- alle Angaben ohne Gewähr -



25

Veranstaltungskalender
- alle Angaben ohne Gewähr -
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Der Landesbund für Vogel- 
und Naturschutz in Bayern 

e.V. (LBV) organisiert jedes Jahr 
eine Sammelaktion in Bayern, 
bei der Schulen mitmachen 
können. Die Spendengelder 
werden für verschiedene Na-
tur- und Artenschutzprojekte, 
in Umweltbildung und Jugend-
arbeit verwendet. 

Auch dieses Jahr hat sich 
die Heimvolkschule St. Maria 
wieder beteiligt. Insgesamt 
10 Schülerinnen und Schüler 
waren vom 16. bis 22. März un-
terwegs und sammelten fleißig 
Spendengelder für den LBV ein. 
Es wurde ein Gesamtbetrag von 

419,96 € erzielt.
Koordiniert wurde die Aktion 

von Lehrer Jürgen Steiner, der 
unter anderem als Biberbeauf-
tragter aktiv beim Bund Natur-
schutz tätig ist.

Kunst vom Schulleiter  
zum Schulamtsdirektor
Im Zuge einer Spendenga-

la der Einrichtung St. Maria 
Fürstenzell konnte ein Kunst-
werk quasi behördenintern 
den Besitzer wechseln. Der 
Rektor der Heimvolksschule, 
Max Lehner, durfte seinem 
direkten Dienstvorgesetzten, 
Schulamtsdirektor Geerd Bu-
delmann, ein Bild des Passauer 
Doms aus eigener Fertigung 
überreichen. Das vom Schul-
leiter angefertigte Aquarell 
wurde von ihm zugunsten der 
Fürstenzeller Einrichtung ge-
spendet. Geerd Budelmann, der 
ob des künstlerischen Wirkens 
seines „Untergebenen“ völlig 
überrascht war, ersteigerte das 
Bild im Rahmen einer mittler-
weile legendären, von Landrat 
Raimund Kneidinger spontan 
übernommenen Auktion. Die 
stellvertretende Gesamtleitung 
von St Maria Fürstenzell und In-

itiatorin der Spendengala, Frau 
Homeira Leopoldsberger, zeigte 
sich bei der Übergabe sichtlich 
erfreut über den Erlös, welcher 
der Fürstenzeller Einrichtung 
zugutekommt.  Das Bild verlässt 
übrigens seinen Heimatort 
nicht. Budelmann und Lehner 
sind beide Fürstenzeller.

Max Lehner

Mauersegler finden ein 
neues Zuhause

Die Heimvolksschule St. Ma-
ria in Fürstenzell bietet ab sofort 
15 Nistkästen für Mauerseg-
ler an. Durch Sanierung und 
Neubauten gehen den Vögeln 
immer mehr Brutplätze verlo-
ren. Daher hat sich die Schule 
unter der Koordination von 
Jürgen Steiner mit der Kreis-
gruppe Passau des Bundes-
Naturschutz in Bayern e.V. (BN) 
zusammengetan, um Brutplät-
ze zur Verfügung zu stellen. 
Eingefädelt wurde dieses Pro-
jekt von der stellvertretenden 
Gesamtleitung der Einrichtung, 
Homeira Leopoldsberger, die 
Fertigung der Nistkästen über-

nahmen Schülerinnen und 
Schüler der 8. Klassen unter 
der Anleitung von Lehrer Josef 
Binder.

Kurz vor den Osterferien wur-
den die neuen Behausungen 
schließlich durch die Hausmeis-
ter an verschiedenen Schul-
gebäuden angebracht. Zuvor 
jedoch erhielten die Schüler 
von Karl Haberzettl und Günter 
Weber vom BN Hinweise, wie 
Mauersegler leben. So erfuhren 
sie zum Beispiel, dass diese 
auch während ihrer Schlaf-
phasen fliegen bzw. segeln 
können. Alle Beteiligten an 
diesem Projekt hoffen nun, dass 
die Vögel im Mai, wenn sie aus 
ihren Winterquartieren in Afrika 
zurückkehren, die Nistkästen 
besetzen werden.

J. Steiner

Heimvolksschüler spenden für den Naturschutz

LBV-Sammelwoche 2026

v.l.: Homeira Leopoldsberger, Geerd 
Budelmann, Max Lehner (Foto: HVS)

Lehrer Jürgen Steiner mit Schülern seiner Klasse. (Foto: HVS)

Die 8. Klassen mit Günter Weger (vorne) und Karl Haberzettl (1. Reihe links) 
vom Bund Naturschutz, Techniklehrer Josef Binder (oben links), Rektor Max 
Lehner und Lehrer Jürgen Steiner (oben rechts) (Foto: HVS)
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Beim Frühlingsfest im April 
öffnete die Grund- und 

Mittelschule Fürstenzell wieder 
ihre Pforten. Mit dabei: Die offe-
ne Ganztagsschule (OGTS). Wie 
bei bisher allen Frühlingsfesten 
der Schule sorgte ein strahlen-
der Sonnenschein zusätzlich 
für reichlich gute Laune. „Das 
Frühlingsfest war ein schönes 
und ereignisreiches Fest“, freut 
sich die organisatorische Lei-
tung der OGTS Sylvia Funk.

Ein besonderes Highlight 
vor den Toren der Mittagsbe-
treuung war die Zuckerwatte, 
deren Erlöse zu 100 Prozent 
der OGTS zugutekommt. „Die 
Zuckerwatte ist so groß wie 
ein Lampenschirm“, ist eine 
Besucherin erstaunt. Und das 
ist wahrlich keine Übertreibung. 
Solche XXL-Zuckerwatten sieht 
man eher selten.

Selbstverständlich wurde 
an diesem Tag auch die Mit-
tagsbetreuung vorgestellt. In 
den Räumlichkeiten wurden 
unter anderem Kinderbücher 
verkauft, die ebenfalls gegen 
eine Spende erworben werden 
konnten. Dabei waren Bücher 

über die unterschiedlichsten 
Themenbereiche dabei. Wie 
zum Beispiel über Fantasie, 
Wissen, Sport und Geschichte. 
Alles ein kleiner Vorgeschmack, 
was unter anderem in der Lese 
AG der OGTS angeboten wird.

Einen Vorgeschmack konnten 
sich auch einige interessierte El-
tern mit ihren Kindern über die 
Abläufe bei der Mittagsbetreu-
ung machen. „Wir haben viele 
Eltern erreicht, die sich bei uns 
informiert haben“, resümiert 
Sylvia Funk glücklich. An einem 
durchschnittlichen Schultag 
werden rund 90 Kinder nach 
dem Unterricht betreut. Und 
nach den Eindrücken beim 
Frühlingsfest wird im nächsten 
Schuljahr sicherlich der ein 
oder andere hinzukommen.

Stockschützen-AG             
begeistert Schüler

Eine Sport-AG, die sowohl bei 
Mittelschülern als auch bei Kin-
dern der Grundschule beliebt 
ist: Die Stockschützen-AG des 
FC Fürstenzell. Dabei treffen 
sich jeden Mittwochnachmittag 
zuerst die Schüler der Mittel-

schule und anschließend Kin-
der der offenen Ganztagsschule 
(OGTS). Dort werden sie von 
einem erfahrenen Mitglied der 
Stockschützen betreut, näm-
lich von Hans Kapfhammer. 
Seit 1995 ist er im Verein und 
ist hierbei der Abteilungsleiter.

„Es macht großen Spaß, das 
Interesse der Schüler und ihre 
Fortschritte zu sehen“, freut 
sich Hans Kapfhammer. Außer-
dem merkt er an, dass einige 
Talente dabei sind.

Einen, den der Stockschüt-
ze besonders hervorhebt, ist 
Julian. Dieser ist in der 9M der 
Mittelschule und seit seiner 
Geburt sehbeeinträchtigt. „Das 
Stockschießen und der Wettbe-
werb untereinander machen 
mir viel Freude“, sagt Julian. Bei 
jeder Runde ist ihm der Spaß 

sichtlich anzusehen. Dabei ver-
wundert es nicht, dass er sich in 
der AG wohlfühlt. Dazu sagt der 
Neuntklässler: „Ich freue mich 
immer sehr auf die Menschen 
beim Stockschießen.“

Und natürlich darf auch eine 
Prise Ehrgeiz beim Sport nicht 
fehlen. Schließlich kann man 
gut beobachten, dass die Freu-
de am größten ist, wenn man 
eine Runde gewonnen hat. 
„Julian ist immer mit vollem 
Ehrgeiz dabei“, sagt der erfah-
rene Abteilungsleiter.

Als anschließend die Kinder 
der OGTS zum Stockschie-
ßen kommen, gibt es zur Er-
frischung erst einmal ein Eis. 
Danach geht’s gleich weiter 
zum Spiel. „Jetzt schaffst du 
es“, motiviert Hans Kapfham-
mer seine Schützlinge immer 
wieder. Nebenbei gibt er ihnen 
hilfreiche Ratschläge.

Die Grundschüler erzählen 
stolz: „Beim letzten Mal haben 
wir nach dem Stockschießen 
Medaillen bekommen.“ Und es 
dauert sicherlich nicht mehr 
lange, bis die nächsten Medail-
len folgen.        Jonas Pretzer

Grund- und Mittelschule Fürstenzell

Die offene Ganztagsschule präsentiert sich beim Frühlingsfest

Anlässlich seines 70. Ge-
burtstages besuchte der 

CSU-Ortsverband Fürstenzell 
sein langjähriges Mitglied Jo-
sef Feldl aus Holzbach und 
überbrachte die herzlichsten 
Glückwünsche sowie ein klei-
nes Präsent.

Josef Feldl ist seit vielen 
Jahren ein treues Mitglied der 
CSU und dem politischen sowie 
gesellschaftlichen Leben in der 
Marktgemeinde eng verbun-
den. Auch in seiner Familie 
spielt die CSU eine wichtige 

Rolle, denn zahlreiche Fami-
lienmitglieder sind ebenfalls 
Mitglied und engagieren sich 
politisch und gesellschaftlich 
vor Ort.

Zu den Gratulanten gehörten 
seine Schwiegertochter Angela 
Feldl, Markträtin der CSU, Dr. 
Laura Wastlhuber, Markträ-
tin und CSU-Ortsvorsitzende, 
sowie Stilla Pflieger-Simet, 
Markträtin und Vorsitzende der 
Frauen Union Fürstenzell.

Neben seiner Arbeit in der 
Landwirtschaft auf dem Hof 

in Holzbach widmet sich Josef 
Feldl mit großer Leidenschaft 
der Jagd. 

Die Verbundenheit zur Natur 
und zur Heimat prägt seinen 
Alltag bis heute.

Die Vertreterinnen der CSU 
dankten dem Jubilar für seine 
langjährige Treue und sein 
Interesse am Gemeindeleben 
und wünschten ihm weiterhin 
Gesundheit, Glück und viele 
schöne Stunden im Kreise sei-
ner Familie sowie bei seinem 
jagdlichen Hobby.

Stilla Pflieger-Simet (Markträtin), 
Jubilar Josef Feldl und CSU Ortsvor-
sitzende Dr. Laura Wastlhuber.
(Foto: privat)

CSU-Ortsverband gratuliert

Josef Feldl - 70. Geburtstag
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Zweiundzwanzig Kinder der 
Grundschule Fürstenzell 

konnten Ende April anschaulich 
miterleben, wie Obstbäume 

fachgerecht gepflanzt werden. 
Ihre Lehrerin Andrea Kapsreiter 
hatte dazu den Gartenbauver-
ein Fürstenzell um Unterstüt-
zung gebeten. Die Baumpflan-
zung führten Vereinsmitglied 
Harald Pirker und der Vorsitzen-
de Leo Hazod durch. 

Die Pflanzgruben waren 
vom Hausmeister Herrn 

Kapfhammer gegraben wor-
den. Gepflanzt wurden zwei 
Hochstämme (wurzelnackte 
Ware): Ein Birnbaum mit dem 
Namen „Clapps Liebling“, eine 
alte Birnensorte und eine früh-
reife Tafelbirne sowie ein Apfel-
baum der Sorte „Schöner von 
Wiltshire“, ein guter Tafel- und 
Wirtschaftsapfel, robust und 
pflegeleicht. 

Die Kinder zeigten großes 
Interesse an der Baumpflan-
zung, was man auch an den 
vielen passenden Fragen er-
kennen konnte und von den 
Erzählungen aus den eigenen 
Obstgärten. Die Bäume wur-
den mit guter Erde und einem 
Schafwolldünger versorgt. Die 
Kinder konnten den Geruch der 
Schafe noch riechen.

Nachdem die Bäume ge-
pflockt und angebunden waren, 
wurde der wichtige Pflanz-
schnitt ausgeführt. Anschlie-
ßend konnten die Kinder die 

Bäume noch ausreichend mit 
Wasser versorgen. Wie die Leh-
rerin Frau Kapsreiter sagte, 
haben die Kinder inzwischen 
einen Gießplan aufgestellt.

Mittlerweile hatte der Gar-
tenbauverein mit den Kindern 
schon mehrmals Kontakt und 

zwar beim Nistkastenbauen 
und bei der Obstsaftherstel-
lung, wo die Kinder mit ihrem 
selbstgepflückten Obst bei der 
Saftpresse vom Gartenbauver-
ein den eigenen Saft probieren 
und mitnehmen konnten. 

Leo Hazod

Mit Unterstützung vom Gartenbauverein Fürstenzell

Obstbaumpflanzung mit Kindern

Mit Stolz begutachten die Kinder ihren neu gepflanzten Birnbaum. (links Leo 
Hazod, rechts Harald Pirker) (Fotos: Grundschule Fürstenzell)Ganz wichtig, damit eine stabile 

Krone entwickelt werden kann: der 
Pflanzschnitt

Vom Baum zur leckeren Verwertung: 
Jedes Jahr sind Schulklassen 
eingeladen in der Mosterei des 
Gartenbauvereins das Saftpressen 
mitzuverfolgen und frisch gepres-
sten Apfelsaft zu kosten.

Freude über zwei neue Tretbulldogs

Für die Buben und Mädchen des Engertshamer Kindergartens 
St. Michael war es eine mehr als gelungene Überraschung 

wie der Filialleiter Max Kavena (hinten rechts) von Gruber Land-
technik Hartkirchen beim Kindergarten vorfuhr und aus seinem 
Fahrzeug zwei Tretbulldogs auslud.

Es waren Traktoren der Mar-
ke Steyr und Case, die Kinder 
auch gleich kannten. Den ei-
nen Tretbulldog hat die Gruber 
Landtechnik Hartkirchen spen-
diert und der andere wurde 
vom Engertshamer Kindergar-
tenförderverein St. Michael ge-
sponsert. Die Buben mussten 
die beiden Traktoren natürlich 
auch gleich ausprobieren. Erzieherin Eva Danner (hinten links) 
bedankte sich für die großzügige Spende bei Max Kavena.

Text/Foto: Lindmeier
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Zum diesjährigen Maifest hat 
Vincenz Hopper, Hausleiter, 

alle Bewohner und Mitarbei-
ter am Dienstag, den 5. Mai 
2026 um 11.00 Uhr, zu einem 
eindrucksvollen Maifest mit 
Maibaum aufstellen eingela-
den. Bei sehr schönem Wetter 
waren zahlreiche Senioren der 
Einladung gefolgt und so waren 
die schön bayerisch dekorierten 
Tische gut gefüllt. 

Ein besonderes Highlight 
waren die zwei Spanferkel, die 
sich seit 6:00 Uhr morgens an 
den beiden Grills drehten. Hier 
bekamen Pans-Peter Hecker 
und sein Partner Mike schon 
vor dem Frühstück Besuch von 
den ersten Bewohnern. Zum 
Spanferkel gab es dann noch 
Knödel, Sauerkraut und Soße, 
und was Süßes zum Dessert. 

Hausleiter Vincenz Hopper 
und ein Bewohner haben natür-
lich, wie es sich für ein Maifest 
gehört, ein Fass Bier fachge-
recht angestochen. Nach den 
Worten „o´zapft is“ gingen der 
ersten Krüge an die Bewohner.

Für die Musik war Max Nusser 
zuständig, der mit Keyboart 
und Ziach für gute Stimmung 
sorgte.

„Es war ein sehr schönes Fest, 
dass bis in den Nachmittag 
ging. Herzlichen Dank an unse-
re fleißigen Mitarbeiter, die alles 
so schön vorbereitet haben und 

die Bewohner beim Fest betreut 
haben“, so Vincenz Hopper.

Azurit zählt zu       
„Deutschlands besten Aus-

bildungsbetrieben 2026“
Eine gute Ausbildung ist in 

der Pflege mehr als der Start 
ins Berufsleben. Sie bedeutet 
Begleitung, Vertrauen und die 
Chance, Schritt für Schritt in 
einen verantwortungsvollen 
Beruf hineinzuwachsen. Umso 
mehr freut sich die Azurit Grup-
pe über die Auszeichnung als 
einer von „Deutschlands besten 
Ausbildungsbetrieben 2026“ in 
der Kategorie „Pflege- & Senio-
renheimbetreiber“.

Gerade in Zeiten des Fach-
kräftemangels ist es wichtig, 
jungen Menschen verlässliche 
Perspektiven zu bieten. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt 
auch auf der Integration in-

ternationaler Auszubildender. 
„Ausbildung bedeutet für uns 
weit mehr als Wissensvermitt-
lung. Wir begleiten junge Men-
schen auf ihrem persönlichen 
und beruflichen Weg und inves-
tieren damit aktiv in die Zukunft 
der Pflege“, sagt Lena Heinrich, 
Azurit Personal International/
Ausbildung.

Die Auszeichnung ist für Azu-
rit Anerkennung und Motivation 
zugleich. 

Sie zeigt, welchen wichtigen 
Beitrag die Seniorenzentren vor 
Ort leisten:

Sie geben jungen Menschen 
Perspektiven, stärken die 
Teams und sichern eine gute 
Pflege für die Zukunft.

Azurit Seniorenzentrum Abundus in Fürstenzell

Bewohner feiern gemeinsam ein Maifest
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Am 3. Mai 2026 trafen sich die 
Mitglieder des Krieger- und 

Reservistenvereins Fürstenzell 
zu einem Gottesdienst für die 
verstorbenen Kameraden. An-
schließend marschierte sie zum 
Kriegerdenkmal am Marktplatz. 
Vorstand Peter Birner stellte für 
die verstorbenen Kameraden 
eine Blumenschale nieder und 
Josef Sonnleitner spielte mit 
seiner Trompete „das Lied vom 
guten Kameraden“.

Peter Birner eröffnete im 
Vereinsheim die Versammlung 
und begrüßte alle Mitglieder. 
Er freute sich sehr die neue 
Bürgermeisterin des Markt Fürs-
tenzell begrüßen zu dürfen und 
er überreichte ihr unter großen 
Beifall einen Blumenstrauß. 
Recht herzlich begrüßte er die 
Fahnenmutter Ursula Berchtold 

und gratulierte ihr nochmal für 
Ernennung zur Ehrenbürgerin 
unseres Marktes, somit hat 
der Verein ein aktives Ehepaar, 
wo beide Ehrenbürger sind. 
Ehemann Walter Berchtold ist 
bereits 2017 Ehrenbürger ge-
worden. Er begrüßte als Gast 
Pater Alfons Averbeck von den 
Maristen. Die Fahnenmutter 
und die Damen des Vereins 
erhielten einen Blumenstrauß. 
Zum Schluss begrüßte noch das 
Ehrenmitglied Adolf Schmach-
tenberger.

In seinen Rechenschafts-
bericht bedankte sich der 1. 
Vorstand Birner für die gute 
Beteiligungen an den vielen Ver-
anstaltungen des abgelaufenen 
Jahres, welches geprägt war 
durch die vielen Jubiläen in der 
Marktgemeinde. Das Dreifach-

Jubiläum mit 950 Jahre Pfarrei, 
750 Jahre Kloster und 50 Jahre 
Markt Fürstenzell, sowie die 
vielen Jubiläen der verschie-
denen Vereine, so auch unser 
Verein feierte sein 170-jähriges 
Gründungsfest. Am 14. Juni fei-
erten wir dieses Fest im Festsaal 
der Portenkirche. Auch an den 
jährlichen Veranstaltungen, wie 

Festzug zum Weinhügelfest, 
der Fronleichnamsprozessi-
on, Friedensmaiandacht und 
Vielseitigkeitswettbewerb des 
BSB-Kreisverbandes war der 
Verein dabei. Im November 
Sammelten wir für die Kriegs-
gräberfürsorge einen Betrag 
von 1664,12 € und richteten 
die Gedenkfeiern für den Volks-

Krieger- und Reservistenverein Fürstenzell

Jahreshauptversammlung

v.l. Hans Poxleitner, Michael Gruber, Sepp Sonnleitner, 2. Vorstand und Kassier 
Markus Spieleder, Bürgermeisterin Rita Silbereisen, Alexandra Deser, Klaus 
Blöchinger, Schriftführer Tobias Neudeck, , Fahnenmutter Ursula Berchtold, 
1. Vorstand Peter Birner, Bianka Spieleder. (Fotos: Roland Simmchen)
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H E R Z I G

Treffen im Hofbräuhaus

Der Maibockanstich im Hofbräuhaus in München war ein 
Treffen von früheren Verantwortlichen in der bayerischen 

Finanzpolitik. Mit dabei auch 
der Passauer Altlandrat Franz 
Meyer, der als Parlamentarier 
mehrere Jahre auch Finanz-
Staatssekretär war.

Dabei kam es auch zu einem 
Treffen mit den Ex-Finanzmi-
nistern von links Erwin Huber, 
Prof. Dr. Kurt Faltlhauser und 
Dr. Georg von Waldenfels.

Franz Meyer war Staatsse-
kretär bei Finanzminister Faltl-
hauser und beide legten 2006 
den ersten ausgeglichenen 
Staatshaushalt in Bayern vor.
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trauertag in Fürstenzell und 
Rehschaln aus.

Bürgermeisterin Rita Silbe-
reisen bedankte sich für die 
Einladung und den Blumen-
strauß. Ihrer Meinung nach 
ist es wichtig das es in der 
derzeitigen Weltpolitischen 
Lage die Reservistenvereine 
weiter bestehen und durch die 
Aufstockung der Bundeswehr 
und wieder Einsetzung der 
Wehrpflicht erste Anzeichen 
da sind. Sie sieht den Verein 
auf einen guten Weg vor allem 
in der Traditionspflege und der 
Erhaltung von Traditionen. Sie 
wünschte den Verein weiterhin 
alles Gute und gutes Gelingen. 

Schriftführer Tobias Neudeck 
berichtete über Vorstands- und 
Ausschusssitzungen. Dabei 
ging es um die Vorbereitun-
gen für die 170-Jahrfeier und 
Personaleinteilungen für Frie-
densmaiandacht, Kriegsgrä-
bersammlung, Volkstrauertag 
und Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen. Er berichtete in 
2025 gab es einen Austritt und 
zwei Verstorbenen.

Der Kassier Markus Spie-
leder berichtete, dass durch 
die 170-Jahrfeier, dem 3-fach 
Jubiläum des Marktes und den 
vielen Veranstaltungen wie 
Gründungsfeste, Fahnenwei-
hen und Friedensmaiandacht 
wesentlich mehr Ausgaben 
zu Buche geschlagen haben. 
Die Einnahmen sind durch die 
Spenden für unsere Feier etwas 
angestiegen. 

Die Kassenprüfer Michael 
Gruber und Klaus Blöchinger 
bescheinigten dem Kassier eine 
ordentliche Kassenführung 
und es gab nichts zu beanstan-
den. Michael Gruber führte die 
Entlastung der Vorstandschaft 
durch, welche einstimmig 
durch Handzeichen bestätigt 
wurde.

Ehrungen
Bürgermeisterin Rita Silberei-

sen überreichte die Urkunden 
und die Fahnenmutter Ursula 
Berchtold steckte Ehrennadeln 
an für folgende Kameraden: 
Klaus Blöchinger und Johann 

Poxleitner für 45-ährige Mit-
gliedschaft. Michael Gruber 
für 10-jährige Mitgliedschaft. 
Hubert Scheibenzuber für 
60-jährige Mitgliedschaft war 
entschuldigt, Urkunde nach-
träglich ausgehändigt.

Bei den anschließenden Neu-
wahlen fungierte die Bürger-
meisterin als Wahlleiterin, alle 
Personen wurden ohne Gegen-
kandidaten und einstimmig 
gewählt. Die Wahl ergab folgen-
des Ergebnis: 1. Vorstand Peter 
Birner, 2. Vorstand und Kassier 
Markus Spieleder, Schriftführer 
Tobias Neudeck, Ausschussmit-
glieder: Bianka Spieleder, Josef 
Sonnleitner, Roland Simm-
chen und Manuel Wittkopf. 
Kassenprüfer: Michael Gruber 
und Klaus Blöchinger. Fahnen-
träger: Fabian Schilay, Martin 
Kapsner und Manuel Wittkopf. 
Alle gewählten nahmen die 
Wahl an. Fahnenmutter und 
Bürgermeisterin gratulierten.

Im letzten Tagesordnungs-
punkt Wünsche und Anträge 
ergriff die Fahnenmutter das 
Wort, sie wünsche sich, dass 
der Verein attraktiver wird, vor 
allem sich um mehr Frauen und 
junge als Mitglieder wirbt. Bei 
den Themen sollten Brauchtum 
und Soziales im Vordergrund 
stehen.

Zum Schluss forderte sie 
„macht weiter so und halt´s 
zam, damit der älteste Verein 
der Marktgemeinde noch lange 

bestehen bleibt“ Anschließend 
genoss man den selbstgebacke-
nen Kuchen, der Fahnenmutter.

Peter Birner

v.l. Vorstand Peter Birner, Kassenprüfer Klaus Blöchinger wir für 45 Jahre im 
Verein mit der Ehrennadel ausgezeichnet, Fahnenmutter Ursula Berchtold, 
Bürgermeisterin Rita Silbereisen.
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Nicht nur die Rahmenbedin-
gungen haben gestimmt: 

Ein sonniger Nachmittag, war-
me Temperaturen und das gro-
ße Rasenspielfeld der DJK Jä-
gerwirth, auf dem die ausrich-
tende Feuerwehr Jägerwirth 
und ihre Voglarner Kollegen 
einen Prüfparcour aufbauten.  
Hier unterzogen sich 49 voll 
motivierte Jugendliche der Feu-
erwehren Kleingern, Rehschaln, 
Engertsham, Neukirchen am 
Inn, Höch-Fürstdobl, Neuhaus 

am Inn, Vornbach und Jäger-
wirth der Leistungsprüfung 
„Jugendflamme“ in den Stufen 
1 bis 3. Sie wurden von den 
Jugendwarten ihrer jeweiligen 
Ortsfeuerwehr in mehreren 
Stunden gewissenhaft auf die 
Prüfung vorbereitet. Dies war 
auch an den einzelnen Stati-
onen zu erkennen. Es wurden 
kaum Fehler gemacht, trotz so 
manchem herausfordernden 
Schwierigkeitsgrad der Auf-
gabe.

In Stufe eins waren fünf Auf-
gaben zu erledigen, vom Abset-
zen einen Notrufs, über das Auf-
suchen eines Unterflurhydran-
ten bis hin zum Auswerfen eines 
doppelt gerollten C-Schlauchs. 
In Stufe zwei war neben Fahr-
zeug- und Gerätekunde auch 
das Setzen eines Standrohrs 
und das Schlauchkuppeln auf 
Zeit über eine Strecke von 90 
m  gefragt. Die vier Aufgaben 
in Stufe drei erstreckten sich 
von Erste-Hilfe-Fragen über das 
Befestigen eines Mastwurfs mit 
Halbschlag an einer Feuerwehr-
axt bis hin zu einem Hindernis-
lauf mit Saugschläuchen.

So gab es auch am Ende bei 
den verantwortlichen Prüfern 

des Feuerwehrverbandes mit 
KBM Markus Stöckl und Fachbe-
rater Jugend, Sebastian Huber, 
den vielen Schiedsrichtern an 
den Stationen und den beiden 
Bürgermeistern Rita Silbereisen 
(Fürstenzell) und Stefan Dorn 
(Neuhaus/Inn) nur strahlende 
Gesichter und lobende Worte 
für die Prüflinge. Alle haben 
mit herausragenden Leistungen 
die Prüfung bestanden und 
erhielten die Abzeichen für die 
jeweilige Leistungsstufe der 
Jugendflamme überreicht: Die 
Stufe eins haben 14 Teilnehmer 
abgelegt, die Stufe zwei absol-
vierten 23 Teilnehmer mit Erfolg 
und die Stufe drei schafften 12 
Teilnehmer.   Josef Hechberger

Feuerwehr Jägerwirth

Die Leistungsprüfung „Jugendflamme“ erfolgreich abgelegt

Teilnehmer, Schiedsrichter, Prüfer und Bürgermeisterin Rita Silbereisen (6.v.li.) 
vor der Abzeichen-Verleihung. (Fotos: privat)

 Beim Setzen eines Standrohrs Beim Kuppeln zweier A-Schläuche

Wir strahlen mit Hartgusskies

besonders geeignet für:

Zaun- und Geländeranlagen,

massive Metallteile, Rahmengestelle,

u.v.m.Motorräder, PKW, Blech ab 2 - 3 mm

G SEORG ILBEREISEN

Balkone�
Geländer�
Treppen�
Vordächer�
Car-Ports�
Zaunanlagen mit Toren�
� alle anfallenden Arbeiten am Bau
� Landschaftsausstattungen

Gitterrostanlagen�
� Sandstrahlen

Gurlarn 12 94081 Fürstenzell�
Tel.: 08502/272 Fax: 08502/8671�

Mail: info@metallbau-silbereisen.de www.metallbau-silbereisen.de�

Metallbau - Edelstahlverarbeitung

Sandstrahlen

Auch mobiler Einsatz möglich!

Großraumstahlkabine auch für LKW (LxBxH) 18m x 4m x 4m



33

Die Freiwilligen Feuerwehren 
Kleingern und Bad Höhen-

stadt konnten kürzlich ihre 
neuen Mannschaftstransport-
fahrzeuge (MTF) im Rahmen ei-
ner Präsentation der Öffentlich-
keit vorstellen. Bürgermeister 
Manfred Hammer ließ es sich 
nicht nehmen, die Fahrzeuge 
persönlich zu präsentieren – 
zugleich war dies seine letzte 
Amtshandlung.

In seinen Worten zeigte sich 
Hammer stolz, dass die Be-
schaffung der Fahrzeuge er-
folgreich umgesetzt werden 
konnte. 

„Es freut mich sehr, dass wir 
diese wichtige Investition für 
unsere Feuerwehren realisieren 
konnten“, erklärte er. Beson-
ders betonte er die große Be-
deutung aller acht Gemeinde-
feuerwehren, die tagtäglich für 
die Sicherheit der Bevölkerung 
im Einsatz sind.

Die Unterstützung der Feu-
erwehren sei für die Gemeinde 
Fürstenzell von höchster Pri-
orität. 

„Es ist unser oberstes Gebot, 
die Feuerwehr tatkräftig zu 
unterstützen“, so Hammer. 
Gleichzeitig unterstrich er den 
starken Rückhalt durch den 
Gemeinderat, der geschlossen 
hinter den ehrenamtlichen 
Einsatzkräften steht.

Auch der Sachbearbeiter für 
das Feuerwehrwesen, Martin 
Schmoigl, sowie Kämmerer 
Simon Göschl nutzten die Gele-
genheit, um die neuen Fahrzeu-

ge eingehend zu begutachten 
und sich von deren moderner 
Ausstattung zu überzeugen.

Die neuen Mannschaftstrans-
portfahrzeuge tragen wesent-
lich dazu bei, die Einsatzbe-
reitschaft sowie die Sicherheit 
der Feuerwehrangehörigen zu 
verbessern.

Die Segnung der Fahrzeu-
ge findet in Kleingern am 
13.06.2026 und in Bad Höhen-
stadt am 20.06.2026 statt.

Abschließend richtete Bür-
germeister Hammer persönli-
che Wünsche an die Einsatzkräf-
te: „Allzeit gute Fahrt, unfall-
freie Einsätze und kommt stets 
gesund von euren Einsätzen 
zurück.“

Mit dieser Präsentation endet 
für Bürgermeister Hammer eine 
Amtszeit, die von großem En-
gagement für die Feuerwehren 
und das Ehrenamt geprägt war.

Andreas Milde

Am 2. Mai 2026, fand im Ge-
rätehaus der Freiwilligen 

Feuerwehr Bad Höhenstadt 
gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Kleingern die Ab-
nahme des Kinderflämmchens 
statt. Zahlreiche Kinder aus den 
beteiligten Kinderfeuerwehren 
stellten dabei ihr Können unter 
Beweis.

Im Rahmen der Prüfung wur-
den die Stufen 1 und 2 erfolg-
reich abgenommen. Die jungen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zeigten großes Engage-
ment und konnten sämtliche 
Aufgaben mit Bravour meistern. 
Alle Kinder bestanden die Prü-
fung und wurden im Anschluss 
mit dem entsprechenden Ab-
zeichen sowie einer Urkunde 
ausgezeichnet.

Ein herzlicher Dank gilt den 
Kinderbetreuerinnen und -be-
treuern, die die Kinder mit viel 
Einsatz auf diesen Tag vorberei-
tet haben. 

Ebenso bedanken sich die 
Verantwortlichen bei den 
Schiedsrichtern, allen Hel-

ferinnen und Helfern beider 
Feuerwehren sowie beim Kreis-
feuerwehrverband Passau für 
die tatkräftige Unterstützung.

Besonders erfreulich war der 
Besuch der 1. Bürgermeisterin 
von Fürstenzell, Rita Silberei-
sen, die den Kindern an diesem 

Tag persönlich zu ihrem Erfolg 
gratulierte.

Nach dem offiziellen Teil 
ließ man den Tag in geselliger 
Runde bei einem gemeinsamen 
Schnitzelessen im Gasthaus 
Stopfinger ausklingen.

Andreas Milde

Freiwillige Feuerwehr Bad Höhenstadt

Kinderflämmchen

Feuerwehren Kleingern und Bad Höhenstadt

Präsentation neuer Mannschaftstransportfahrzeuge
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Die Königsfeier der Fürsten-
zeller Schützen bot auch 

in diesem Jahr den feierlichen 
Rahmen, um auf eine erfolg-
reiche Saison zurückzublicken 
und die neuen Majestäten zu 
proklamieren. 

Zahlreiche Mitglieder sowie 
Ehrengäste, darunter der 3. 
Bürgermeister Thomas Kohlba-
cher, Altbürgermeister Manfred 
Hammer und ein Vertreter der 
Presse, Alois Sagmeister, waren 
der Einladung gefolgt, um die 
sportlichen Leistungen zu wür-
digen und in geselliger Runde 
zu feiern.

Zunächst konnte eine erfreu-
liche Bilanz der abgelaufenen 
Rundenwettkämpfe gezogen 

werden. Beide Mannschaften si-
cherten sich den Klassenerhalt 
in ihren jeweiligen Ligen. Die 
Mannschaft der offenen Klasse 
erreichte einen starken 3. Platz 
in der Gauliga, während die 
Auflagemannschaft die Saison 
auf dem 4. Platz in der B-Klasse 
abschloss. 

Damit bestätigten beide 
Teams ihre konstant guten 
Leistungen über die gesamte 
Saison hinweg.

Im Mittelpunkt des Abends 
stand anschließend das traditi-
onelle Königsschießen, bei dem 
an zwei Schießabenden um 
die besten Schüsse und Serien 
gerungen wurde. 

Schützenmeister Josef Fu-
ßeder konnte dabei zahlreiche 
Titel vergeben.

Die Vereinsmeister wurden 
hierbei ebenfalls ermittelt: 
In der offenen Klasse setzte 
sich Herbert Sprödhuber mit 
der besten Serie (96) durch, 
in der Auflageklasse sicherte 
sich Manuela Fußeder (103,3) 
diesen Titel. Den besten Teiler 
des Wettbewerbs erzielte Ulrich 
Glowacki mit einem 10-Teiler, 
nur 0,10 Millimeter vom abso-
luten Zentrum entfernt.

In der offenen Klasse er-
rang Josef Fußeder mit einem 
31,8-Teiler die Königswürde 
und durfte sich über eine An-
stecknadel sowie eine kunstvoll 
gestaltete Königsscheibe freu-
en. Den Titel des Wurstkönigs 
sicherte sich Herbert Spröd-
huber (79,4), während Cindy 
Halser (93,2) zur Brezenkönigin 
gekrönt wurde.

Auch in der Auflageklasse 
wurden die neuen Majestäten 
gefeiert: Günther Sprödhuber 
(40,8) wurde Schützenkönig, 
Manuela Fußeder (57,5) errang 
den Titel der Wurstkönigin und 
Adalbert Wyklandt (96) wurde 
Brezenkönig.

Als Schützenliesl – also beste 
Dame nach König beziehungs-
weise Königin – wurde Siegrid 
Skrobek (62,4) ausgezeichnet.

Geehrt wurden außerdem die 
Sieger der Jahresmeisterschaft, 
die über die Summe ihrer zehn 
besten Serien der Saison ermit-
telt wurde. In der offenen Klasse 
setzte sich Siegrid Skrobek (963 
Ringe) durch, in der Auflage-
klasse gewann Ehrenmitglied 
Georg Sprödhuber (1043,4 Rin-
ge). Den besten Teiler der Sai-
son erzielte Adalbert Wyklandt 
mit einem Null-Teiler – dem 
bestmöglichen Ergebnis im 
Schießsport.

Für das leibliche Wohl sorg-
ten in diesem Jahr die Könige 
des Vorjahres, die das Essen 
spendierten und damit die 
Feier großzügig unterstützten. 
Ergänzt wurde das Buffet durch 
zahlreiche Salat- und Kuchen-
spenden der Vereinsmitglieder, 
die den starken Zusammenhalt 
im Verein eindrucksvoll wider-
spiegelten.

In geselliger und fröhlicher 
Atmosphäre klang die Königs-
feier erst in den späten Abend-

stunden aus. Der gelungene 
Abend zeigte einmal mehr, dass 
bei den Fürstenzeller Schützen 
neben dem sportlichen Ehrgeiz 
vor allem die Gemeinschaft im 
Mittelpunkt steht.

Siegrid Skrobek

Ausgezeichnet für langjährige Mitgliedschaft vlnr. Ulrich Glowacki, 
Ehrenschützenmeister Otto Erntl, Manuela Fußeder, Josef Fußeder, 
Ehrenmitglied Georg Sprödhuber, Herbert Sprödhuber,  Thomas Kohlbacher

vl.: Adalbert Wyklandt, Manuela Fußeder, Günther Sprödhuber, Josef Fußeder, 
Herbert Sprödhuber, Cindy Halser, Thomas Kohlbacher

Auflagekönig Günther Sprödhuber, 
Auflage-Wurstkönigin Manuela 
Fußeder (Fotos: privat)

Amtierender Schützenkönig Josef 
Fußeder, letzjährige Schützenkönigin 
Christine Sprödhuber

Schützenliesl Siegrid Skrobek, 
Schützenmeister Josef Fußeder

Fürstenzeller Schützen

Erfolgreiche Saison und stimmungsvolle Königsfeier
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Nach dem Musical ist vor 
dem Musical. So ist das 

seit über 26 Jahren in Jäger-
wirth, dem Musicaldorf Nie-
derbayerns. Nach den großen 
Erfolgen mit dem Stück Sister 
Act in Vilshofen und Deggen-
dorf im Vorjahr haben sich die 
Musicalmacher für heuer eine 
große Musicalgala vorgenom-
men. Ab dem 13. November 
zeigen die Musicalverrückten 
die Show unter dem Titel „Mu-
sical Moments“ im Atrium des 
Gymnasiums Vilshofen. Viele 
erfahrene Akteure und neue 
junge Mitglieder, Sänger und 
Tänzerinnen arbeiten schon mit 
Feuereifer an den insgesamt 
32 Songs. Begleitet werden 
sie von einem 14 köpfigen Live 
-Orchester. Sie zeigen Stücke 
aus den beliebtesten Musicals 
wie König der Löwen, Robin 
Hood, Tarzan, Die Schöne und 
das Biest, Elisabeth, Joseph, 
Eiskönigin, We will rock you, 
Tanz der Vampire, Rocky horror 
picture show, Wicked und viele 
mehr.

Eine tolle Mischung aus So-
lostücken, Duetten und gro-
ßen Chornummern – über 
60 Aktive werden die Bühne 
rocken - erwartet Jung und 
Alt. So, wie es die treuen Fans 
der Jägerwirther seit vielen 
Jahren gewohnt sind. Neue 
Technik unterstützt sie Show 
dabei. So wurde vor einigen 
Monaten die Ton- und Licht-
anlage des Atriums neu über-
arbeitet, erweitert und spezi-

ell für Musicalaufführungen 
optimiert. Der Musicalverein 
selbst hat ebenfalls viel Geld 
investiert und unter anderem 
ein nagelneues leistungsfähiges 
Mischpult angeschafft, denn es 
müssen über 15 Solisten mit 
Funkstrecken sowie das große 
Chorensemble gesteuert und 
fein aufeinander abgestimmt 
werden. Ebenfalls werden die 
14 Musiker des Liveorchesters 
über das Mischpult gesteuert. 
Eine Mammutaufgabe, damit 
die Besucher die Songs und 
Texte optimal verstehen und 
den Abend bestens genießen 
können. Auch im Punkt Ver-
anstaltungstechnik haben die 
Jägerwirther Professionelles 
zu bieten. So ist der Vorsitzen-
de des Musicalvereins Julian 
Wagner als ausgebildeter Ver-
anstaltungstechniker vom Fach. 
Er und seine Freunde werden 
die Musical Gala in Vilshofen 
zum Strahlen bringen. Neben 
einem nagelneuen Bühnenbild 
und tollen Lichteffekten werden 
viele aufwändige Kostüme zu 
sehen sein, denn die Stücke aus 
den verschiedenen Musicals 
brauchen selbstverständlich 
eine passende, anspruchsvolle 
Ausstattung. 

Das Atrium in Vilshofen ist 
die bevorzugte Spielstätte der 
Jägerwirther. Seit 20 Jahren 
ist es praktisch ihre Heimat 
für die großen erfolgreichen 
Musicalaufführungen. Optimale 
Bestuhlung mit bester Sicht auf 
die erhöhte Bühne ist für alle 

Besucher garantiert. Die Büh-
nenbreite ist mit über 17 Me-
tern und entsprechender Höhe 
ideal für das große Ensemble 
an Sängerinnen, Sängern und 
Tänzerinnen. Mit großem Fleiß 
proben die Aktiven seit zwei 
Monaten bereits die Stücke 
zuhause in der Grundschu-
le Jägerwirth. Ab September 
werden die Bühnenproben und 
das Einstudieren der fetzigen 
Tanzchoreografien dann hin-
zukommen. Diese finden in der 
Heimvolksschule in Fürstenzell 
statt. Ganz neu dabei sein wer-
den bei der Gala auch die Kin-
der der neu gegründeten Sparte 
„Musical Kids Jägerwirth“. Die 
22 Kids und ihre erwachsenen 
Kollegen freuen sich riesig auf 
ihre Auftritte in Vilshofen. Auch 
alle Musicalfans können sich auf 
die Show „Musical Moments“ 
freuen, denn nicht umsonst 
spricht man von Jägerwirth als 
dem Musicaldorf Niederbay-
erns. Seit 26 Jahren engagieren 
sich die Musikbegeisterten aus 
dem Dorf und Umgebung ganz 

gezielt und hoch motiviert 
für das Genre Musical. Über 
60.000 Besucher konnten schon 
begrüßt werden. Der rührige 
Verein wurde ausgezeichnet mit 
dem Kulturpreis des Landkrei-
ses Passau und dem Kulturellen 
Ehrenbrief der Marktgemeinde 
Fürstenzell. Es werden insge-
samt sechs Termine angeboten. 
Alle Informationen zum Karten-
vorverkauf und zur Musicalgala 
findet man unter www.musical-
verein.de 

Heinrich Fuller

Aufführungstermine:

Freitag 13.11.2026 | 19.00 Uhr
Samstag 14.11.2026 | 19.00 Uhr
Sonntag 15.11.2026 | 18.00 Uhr

Donnerstag 19.11.2026 | 19.00 Uhr
Freitag 20.11.2026 | 19.00 Uhr

Samstag 21.11.2026 | 19.00 Uhr

Vorverkauf:
- Wagner KFZ und Tankstelle 

Jägerwirth 90
- Optik Thierfelder Vilshofen

Stadtplatz 43
- online unter www.musicalverein.

de/musicalmoments

Das Atrium in Vilshofen: eine tolle Lokation auch für die Musical Moments. 
Hier ein Bild aus Sister Act von 2025. (Foto: Musicalverein)

Musicalverein Jägerwirth präsentiert seine neue Gala

Musical Moments
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Beim Faschingsverein Fürs-
tenzell Zellau e.V. ist auch 

außerhalb der Faschingssaison 
einiges los. Mit zahlreichen 
Veranstaltungen, gemeinsa-
men Aktivitäten, intensiven 
Trainingseinheiten und neuen 
Projekten zeigt der Verein das 
ganze Jahr über, wie viel Ge-
meinschaft, Engagement und 
Leidenschaft hinter dem Ver-
einsleben steckt. 

Nach den erfolgreichen Pro-
betraining durfte der Verein 
eine ganz besondere Ehrung 
für seine Präsidentin Alexand-
ra Zankl feiern. Sie wurde von 
der Markgemeinde Fürstenzell 
mit dem sozialen Ehrenbrief 
ausgezeichnet. Eine verdiente 
Anerkennung für ihr langjäh-
riges und unermüdliches En-
gagement. In einer feierlichen 
Laudatio würdigten Lena Vog-
genreiter, Leonie Hausruckin-
ger und Stefanie Zankl ihren 
beeindruckenden Einsatz und 
ihre jahrelange Arbeit für den 
Verein und die Gemeinde. Die 
drei Laudatorinnen begleiten 
sie bereits seit vielen Jahren. 
Von den ersten gemeinsamen 
Schritten als Tänzerinnen bis 
hin zu ihren heutigen Rollen 
als Trainerinnen, Vorstand und 
Elferrat im Verein.

Ein besonderes Highlight 
war der Trainingstag der Prin-

zengarde im Mai. Den gan-
zen Tag verbrachte das neue 
Team gemeinsam, um an dem 
Gardemarsch, Hebefiguren zu 
arbeiten. Neben dem sportli-
chen Training stand vor allem 
der Teamgeist im Mittelpunkt. 
Gemeinsam lachen, trainieren 
und Zeit verbringen - genau 
das macht die Gemeinschaft bei 
Zellau e.V. aus.

Auch gesellschaftlich war 
der Verein in den vergangenen 
Wochen stark vertreten. Beim 
Jägerwirther Dorffest wurde 
gemeinsam bei der legendären 
Rockdisco gefeiert und beim 
Festumzug mitgewirkt. Die 
Mitglieder waren begeistert 
von der tollen Stimmung und 
dem gelungenen Fest des DJK 
Jägerwirth. Weiterhin war der 
Verein beim Weinhügelfest in 
Fürstenzell aktiv dabei. Beim 
Ehrenamtsabend der Marktge-
meinde Fürstenzell waren die 
Trainerinnen und Betreuerin-
nen der Garden mit dabei. Wo-
che für Woche investieren die 
Trainer- und Betreuerteams vie-
le Stunden in Training, Organi-
sation, Planung und Betreuung, 
um die Tänzerinnen und Tän-
zer bestmöglich zu unterstüt-
zen. Auch der Festumzug beim 
Weinhügelfest sorgte für beste 
Stimmung und viele schöne 
gemeinsame Momente. Beson-

ders der Kinder- und Senioren-
nachmittag am Montag wurde 
zum echten Publikumsmagne-
ten. Die Zilli-Kindergarde, die 
Zellau-Kindergarde sowie die 
Teeniegarde begeisterten mit 
ihren fetzigen Showprogramm 
und brachten das Festzelt or-
dentlich zum Beben. Zusätzlich 
sorgten die Betreuerinnen und 
Trainerinnen der Kindergarden 
mit einem bunten Kinderpro-

gramm für Unterhaltung und 
strahlende Gesichter.

Schon jetzt laufen außerdem 
die Vorbereitungen für die kom-
mende Saison auf Hochtouren. 
Für die Saison 2026/27 konnte 
der Verein bereits ein Prinzen-
paar sowie ein Teenieprinzen-
paar finden. Beide Paare haben 
bereits mit dem Training begon-
nen und freuen sich schon jetzt 
darauf, am 11.11.2026 um 11:11 

Trainingstag der Prinzengarde (Foto: Teresa Asen)

Das Vereinsleben bei Zellau e.V.

Mehr als nur Fasching 
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Uhr endlich ihre Identität zu 
lüften. Wer selbst Teil von Zellau 
werden möchte, hat dazu bald 
Gelegenheit: Am 01.06.2026 
findet in der Heimvolksschule 
Fürstenzell ein Männergarde-
Probetraining statt. Willkom-
men sind alle Männer ab 18 
Jahren, die Lust auf Tanzen, 
Gemeinschaft und ganz viel 
Gaudi haben. Anders als beim 
klassischen Gardemarsch steht 
bei der Männergarde der Show-
tanz mit Hebefiguren passend 
zum jeweiligen Motto im Mit-
telpunkt. Interessierte können 
sich unverbindlich bei Alexan-
dra Zankl unter 0151-55541872 
oder per Mail an zellau-ev@
web.de anmelden. Trainerin 
Stefanie Zankl und Betreuerin 
Teresa Asen freuen sich bereits 
auf neue Gesichter.

Auch für diejenigen die selbst 
nicht aktiv tanzen möchten, ist 
beim Faschingsverein Fürsten-
zell Zellau e.V. jederzeit Platz. 
Der Verein freut sich aber auch 
jederzeit über neue Mitglieder, 
die Lust auf Fasching, Gemein-
schaft und Vereinsleben haben 
oder einfach das närrische 
Brauchtum unterstützen möch-
ten. Die Beitrittserklärung ist 
ganz einfach auf der Homepage 
des Vereins (www.fuerstenzell-
zellau.de) zu finden.

Auch die Planungen für den 
2. Fürstenzeller Adventsmarkt 

haben bereits begonnen. Der 
Verein sucht aktuell noch inte-
ressierte Aussteller mit regiona-
lem Handwerk, Selbstgemach-
tem, Süßwaren, Naschwerk und 
vielem mehr. Die Anmeldung 
erfolgt über die Homepage 
des Vereins (www.fuerstenzell-
zellau.de). Da die Standplätze 
begrenzt sind, sind nur noch 
wenige Plätze verfügbar. Ei-
nige beliebte Aussteller aus 
dem vergangenen Jahr sind 
bereits angemeldet. Auch für 
das Rahmenprogramm sucht 
der Verein wieder tolle Künstler 
und Gruppen. Gerne werden 
auch Ideen für das Rahmenpro-
gramm entgegengenommen. 
Sicher mit dabei sind erneut 
die Passauer Höllengeister, 
der Jägerwirther Kinderchor 
sowie der Chor Midanand. Der 
Verein freut sich bereits jetzt 
auf einen stimmungsvollen Ad-
ventsmarkt und viele Besucher 
– also schon jetzt vormerken 
(28.11.2026 & 29.11.2026).

Neben all den Veranstaltun-
gen freuen sich Vorstandschaft 
und Elferrat außerdem bereits 
auf das bevorstehende Som-
merfest für die Vereinsmit-
glieder, die Jahreshauptver-
sammlung sowie viele weitere 
gemeinsame Feste und Aktivi-
täten, die den Zusammenhalt 
im Verein das ganze Jahr über 
stärken.         Stefanie Zankl
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Zunächst wurden die rund 
40 erschienenen Mitglieder 
seitens der beiden Vorstände 
Wolfgang Stephani und Felix 
Strauf umfangreich über die 
geplante – und auch notwendi-
ge – Sanierung der Tennisplätze 
informiert. Es ist angedacht, 
die mittlerweile in die Jahre 
gekommenen Tennisplätze in 
Allwetterplätze umzurüsten. 
Nach über 40 Jahren ist mitt-
lerweile der Aufwand für die 
Bereitstellung ordentlich be-
spielbarer Sandplätze zu groß. 
Die Kosten der Instandhaltung 
steigen und die Arbeitsbelas-
tung für Platzwart und frei-
willige Helfer nahmen in den 
vergangenen Jahren merklich 
zu. Das Auswintern der Plätze 
ist zwischenzeitlich zu einer 
Mammutaufgabe geworden 
und wäre ohne die vielen Helfer 
im Verein dergestalt nicht mehr 
möglich. Aufgrund der Möglich-
keit von Förderungen durch 

den BLSV wurde der Antrag 
bezüglich der Sanierung der 
Tennisplätze für alle acht Au-
ßenplätze gestellt, wobei noch 
nicht gesichert ist, ob die Sanie-
rung dann tatsächlich auch für 
alle Sandplätze durchgeführt 
wird. Dies hängt unter anderem 
von einem erhofften Zuschuss 
des Vereins von der Marktge-
meinde Fürstenzell ab. Aus 
diesem Grund fanden sich auch 
mehrere Markträte bei der Ver-
sammlung ein. Die Zahlen des 
Projekts lieferte Schatzmeister 
Fabian Erbersdobler. Für die 
umfangreiche Sanierung der 
acht Außenplätze inklusive Mo-
dernisierung von beispielswei-
se Wasserzufuhr für die Plätze, 
Zäune etc. ist mit rund 650.000 
€ zu rechnen. Befürchtungen, 
dass durch etwaige Maßnah-
men der Spielbetrieb leiden 
würde, brauchen die Mitglieder 
des Vereins jedoch nicht haben, 
da die Umrüstung im Herbst 

und auch noch vor dem Früh-
jahr und Start der Außensaison 
stattfinden kann.

Neben dieser für den Verein 
unter dem Strich notwendi-
gen Maßnahme, wurde auch 
über die – zwischenzeitlich 
nicht mehr nur als Trend zu 
bezeichnende Sportart – Padel 
gesprochen. Padel Tennis ist 
eine Sportart, die vor allem 
Tennis und Squash mitein-
ander vereint. Der Vorteil im 
Padel liegt darin, dass es ver-
meintlich einfacher als Tennis 
zu erlernen und egal ob jung 
oder alt, relativ schnell ein 

Fortschritt des eigenen Spiels 
zu erkennen ist. Nachdem in 
Passau zwei Außen- und zwei 
Hallenplätze zur Verfügung 
stehen, die nahezu durchgän-
gig ausgebucht sind, hat man 
beim TC Blau-Weiß Fürstenzell 
die Entscheidung gefasst, wenn 
möglich bis zu drei Courts auf 
der Anlage am Zellberbach zu 
errichten. Die Installation und 
Integration der Padel Plätze 
soll schnellstmöglich erfolgen 
und der Verein plant, den Mit-
gliedern und allen anderen 
Interessierten ab Herbst die 
Courts zur Verfügung zu stel-

Tennisverein beschließt Sanierungsmaßnahmen und Integration von Padel Tennis

TC Blau-Weiß Fürstenzell goes Padel
Medenrunde ist gestartet

Der TC Blau-Weiß Fürstenzell hat im Rahmen einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung am 20. April 2026 im 

Vereinsheim erneut die Weichen für die Zukunft gestellt und 
wichtige Entscheidungen im Hinblick auf die gesamte Anlage 
in Fürstenzell getroffen.

Ein Teil der neu formierten Padel-Mannschaft des TC Blau-Weiß Fürstenzell: v.l. 
Florian Sollfrank, Vinzenz Roßmayer, Michael Sollfrank und Stefan Lindlbauer. 
(Fotos: privat)
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len. Ein besonderes Highlight 
soll dabei auch die Möglichkeit 
sein, dass ein Doppelcourt für 
den Winter in der vorhande-
nen Traglufthalle bespielbar 
und das Angebot Padel Tennis 
somit ganzjährig gesichert ist. 
Vor allem in Sachen Qualität der 
Plätze und Atmosphäre möchte 
der Verein neue Maßstäbe in der 
Region setzen und sich von der 
Konkurrenz abheben. 

Dazu passt es auch ins Bild, 
dass der Verein seit diesem 
Jahr in der vom BTV neu einge-
richteten Padel Liga ihre erste 
Padel Mannschaft gemeldet 
hat. Diese hatte am 18. April 
2026 Premiere und ihren ersten 
Mannschaftsspieltag auf der An-
lage in Mühldorf. Die Fürstenzel-
ler spielten in der Indoor Halle 
in Mühldorf wegen WePadel 
Mühldorf II. Dabei konnten die 
vor allem auch als Tennisspieler 
etablierten Spieler des Vereins 
um Vinzenz Roßmayer, Stefan 
Lindlbauer, Florian Sollfrank 
und Michael Sollfrank auch 
den ersten Sieg für den Verein 
feiern. 

Gespielt werden an einem 
Spieltag zweimal zwei Dop-
pel, wobei die Paarungen im 
zweiten Durchgang wechseln 
müssen. In der ersten Runde 
spielte Vinzenz Roßmayer ge-
meinsam mit Stefan Lindlbauer 
gegen Christian Springer und 
Bernhard Auer. Die Fürsten-
zeller mussten sich in einer 
hochklassigen Partie mit 1:6 
und 6:7 geschlagen gegeben. 
Besser machten es die Sollfrank 
Brüder und gewann souverän 
mit 6:1 und 6:3 gegen Dieter 
Petz und Marcel Reder. Somit 
stand es nach der ersten Run-
de 1:1. In den beiden zwei-
ten Doppel spielte im Zweiter 
Doppel Stefan Lindlbauer mit 
Florian Sollfrank, die einen 
ungefährdeten 6:1 und 6:2 Er-
folg feierten. Spannend war es 
dann erneut im Einser Doppel. 
Dieses Doppel entschieden 
Vinzenz Roßmayer und Michael 
Sollfrank nach 4:6 6:0 im Cham-
pions Tiebreak mit 10:7 für sich. 

Am zweiten Spieltag mussten 
die Fürstenzeller dann nach 

Töging zum TuS Töging reisen. 
Dabei konnte ein 2:2 Unent-
schieden erreicht und somit 
die Tabellenführung verteidigt 
werden. Anfang Juni findet das 
nächste Match gegen den TC 
Rot-Weiß Passau statt und die 
Mannschaft hat als klares Ziel 
den Aufstieg im Sinn.

Somit freut sich der Tennis-
verein, den Mitgliedern die 
Instandsetzung der Tennis-
plätze zu ermöglichen und sein 
Angebot um die Sparte Padel 
zu erweitern, um künftig noch 
mehr Gemeinschaft durch die 
Integration einer neuen Sport-
art in Fürstenzell anbieten zu 
können. 

Darüber hinaus ist Anfang Mai 
auch die Medenrunde gestartet. 
Am ersten Spieltag am 03. Mai 
2025 kam es unter anderem zur 
clubinternen Auseinanderset-
zung der Herren 2 und Herren 
3 des Vereins, die beide in der 
Südliga 1 an den Start gehen. 
Dieses Duell ging allerdings klar 
mit 8:1 an die Herren 2. Ebenso 
sind die Damen 2 und Damen 
4 mit einem 8:1 und einem 4:2 
Sieg erfolgreich in die Saison 
gestartet. Einen weiteren Sieg 
gab es auch die Midcourt U 10 
mit einem 5:1 gegen den TC 
Waldkirchen.

Am darauffolgenden Wochen-

ende starteten anschließend 
die ambitionierten Damen 1 in 
der Landesliga 2, die Herren 1 in 
der Landesliga 1 und die Herren 
30 in der Bayernliga.

Dabei wurden von den Da-
men 1 und den Herren 1 zwei 
ungefährdete Siege eingefah-
ren. Es wird spannend zu be-
obachten sein, wohin die Reise 
der Mannschaften geht, die 
in jedem Fall oben mitspielen 
wollen.

Die Herren 2 konnten einen 
Sieg gegen die ebenfalls auf-
stiegsambitionierten Herren 
aus Altdorf verbuchen und 
grüßen somit von der Tabel-
lenspitze. Ein weiterer Sieg der 

Herren 3 gegen Osterhofen lässt 
diese in jedem Fall auf den Klas-
senerhalt und einem verbleib in 
der Liga hoffen.

Die Herren 30 unterlagen im 
ersten Heimspiel der Saison 
klar gegen die Mannschaft aus 
Bad Wörishöfen. Hier gilt es nun 
die Siege in den kommenden 
Partien einzufahren, um in der 
Liga zu verbleiben.

Abgesehen von der Pfingst-
pause ist daher jeden Samstag 
und Sonntag großartiges Tennis 
auf der Anlage in Fürstenzell 
zu bestaunen und der TC Blau-
Weiß Fürstenzell freut sich über 
jeden Zuschauer und Support.

Lindlbauer, Stefan

Damen 1: v.l. Laura-Sophie Vlach, Kristyna Horakova, Zoey Zandomeneghi, 
Hanna Stuhr, Chloe Kosmrlj und Franziska Vlach
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Vor 60 Jahren wurde die DJK 
Jägerwirth aus der Taufe 

gehoben. Fußball-Enthusiasten 
wie Hermann Aigner, dem Grün-
dungsvater des Sportvereins, 
waren überzeugt davon, dass 
Jägerwirth einen Sportverein 
braucht, nachdem zwei Ver-
suche in der Vergangenheit 
gescheitert waren, einen Sport-
verein über längere Zeit am 
Leben zu erhalten. Aber aller 
guten Dinge sind drei! Das der 
Sportverein aber zu so einer 
großen Erfolgsgeschichte wer-
den würde, das konnten auch 
die Gründer von damals nicht 
absehen. Das sehen auch die 
Autoren der Chronik über den 
Verein, die gerade im Entstehen 
ist. Die Aktivitäten und Ereignis-
se der sechzig Jahre würden 
Stoff für 500 Seiten liefern, 
was man aber dem geneigten 
Leser ersparen will. Auf dem 
Gründungsfest, dass von 26.-27. 
Juni neben dem Rasenplatz in 
Weidenberg stattfinden wird, 
will die DJK mit Mitgliedern, 
Freunden und Gästen feiern 
und auf 60 Jahre Vereinsge-
schichte zurückblicken. Es wird 

ein Festzelt auf dem Parkplatz 
aufgebaut und zwei Tage lang 
ein schönes Programm gebo-
ten, wo es ausreichend Gele-
genheit geben wird, sich über 
die Vergangenheit auszutau-
schen. Die DJK Jägerwirth freut 
sich auch auf ein Wiedersehen 
mit vielen Ehemaligen, die stets 
das Wohl und die Zukunft des 
Vereins im Auge hatten und 
dazu beigetragen haben, dass 
die DJK Jägerwirth sportlich 
und gesellschaftlich ein Vorzei-
geverein im Landkreis ist.

Die „Erste“ feiert                
die Meisterschaft

In dieser Saison hat es nun 
geklappt: Die Herrenmann-
schaft  (die „Erste“) der DJK Jä-
gerwirth ist Meister geworden!. 
Nachdem es im letzten Jahr 
ganz knapp nicht gereicht hat-
te, setzte sich die Mannschaft 
um Trainer Philipp Sackmann 
und Abteilungsleiter Alex Koller 
nun souverän in der A-Klasse 
Pocking durch und konnte 
die Konkurrenten aus Orten-
burg und Kirchham hinter sich 
lassen. Es wurde ständig an 

der Tabellenspitze mitgespielt 
und man kann am Saisonende 
(Stand: 11. Mai) auf eine über-
ragende Bilanz verweisen: Von 
23 Spielen wurden 18 gewon-
nen, es gab drei Unentschie-
den und nur zwei Niederlagen 
(in Kirchham und Griesbach). 
Die besten Torschützen waren 
Florian Rosenauer (17 Tore), 
Korbinian Freund (10), Michael 
Zöls (8), Dennis Schreyer (7), 
Michael Onderka (5) und Si-
mon Stadlberger (4). Über die 
gesamte Saison zeichnete die 

Mannschaft neben den fuß-
ballerischen Fähigkeiten eine 
große Kameradschaft aus, sie 
ließ sich auch von kleineren 
Rückschlägen nicht auf dem 
Tritt bringen. Wir wünschen 
der Mannschaft eine erholsame 
Sommerpause und viel Erfolg in 
der Kreisklasse.

Nachwuchsarbeit und    
Gemeinschaft prägen die 

DJK Jägerwirth
Bei der DJK Jägerwirth stan-

den in den vergangenen Wo-
chen gleich mehrere besondere 
Aktionen im Mittelpunkt. Ob 
Fußballcamp, Domlauf, G-Ju-
gend-Opening oder die erfolg-
reiche Spendenaktion für einen 
Vereinsbus – überall zeigte sich 
der starke Zusammenhalt in-
nerhalb des Vereins. Besonders 
die Nachwuchsarbeit bleibt 
dabei ein zentraler Baustein 
des Vereinslebens. Mit viel 
ehrenamtlichem Engagement 
schaffen es die Verantwortli-
chen immer wieder, Kindern 
und Jugendlichen Freude an 
Sport und Gemeinschaft zu 
vermitteln.

Erfolgreiches Fußballcamp 
in Schweiklberg

Ein voller Erfolg war das ge-
meinsam mit der Realschule 
Schweiklberg veranstaltete 
Fußballcamp. Insgesamt 43 
Kinder nahmen daran teil und 

DJK Jägerwirth

Feier zum 60-jährigen Bestehen

Die Teilnehmer am Fußballcamp in Schweiklberg

Nach dem Schlusspfiff gegen den SV Würding gab es kein Halten mehr! Auch 
die Freunde der DJK Ast (bei Landshut) kamen und feierten mit!

Eine verschworene Gemeinschaft, belohnt mit der Meisterschaft (Fotos: privat)
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absolvierten verschiedene 
Technik-, Koordinations- und 
Spielformen. Neben Dribb-
ling, Torschuss und Bewegung 
standen vor allem Fairness, 
Teamgeist und gemeinsames 
Lernen im Vordergrund. Schule 
und Verein zogen nach der Pre-
miere ein durchwegs positives 
Fazit. Besonders erfreulich 
war die große Begeisterung 
der Kinder, die den ganzen Tag 
mit viel Einsatz und Freude bei 
der Sache waren. An mehreren 
Stationen konnten die Teilneh-
mer ihr Können verbessern und 
gleichzeitig neue Freundschaf-
ten knüpfen. Auch die Zusam-
menarbeit zwischen Schule 
und Verein wurde von allen 
Beteiligten besonders positiv 
hervorgehoben. Zum Abschluss 
sorgte ein gemeinsames Turnier 
noch einmal für viel Begeis-
terung und einen gelungenen 
Ausklang des sportlichen Tages.

DJK-Nachwuchs überzeugt 
beim Domlauf

Sportlich stark präsentierte 

sich die DJK auch beim 24. 
Passauer DJK-Domlauf. Mit 26 
Kindern aus der Jugend war 
der Verein vertreten. Einige 
Nachwuchssportler schafften 
sogar den Sprung aufs Sieger-
podest. Noch wichtiger als die 
Platzierungen war den Verant-
wortlichen jedoch der gemein-
same Auftritt als Team und die 
Begeisterung der Kinder für 
den Sport. Für viele Teilnehmer 
stand dabei weniger die Zeit 
als vielmehr das gemeinsame 
Erlebnis im Vordergrund.

Spendenaktion für Vereins-
bus erfolgreich abgeschlossen

Großen Grund zur Freude gibt 
es zudem bei der Spendenakti-
on für einen Vereinsbus. Dank 
der Unterstützung zahlreicher 
Spender sowie der Aktion „Wir-
Wunder“ der Sparkasse Passau 
konnte das Projekt erfolgreich 
umgesetzt werden. Der neue 
Bus soll künftig vor allem der 
Jugend zugutekommen und 
Fahrten zu Spielen, Turnieren 
und Veranstaltungen erleich-

tern. Für die DJK Jägerwirth 
ist der Vereinsbus weit mehr 
als nur ein Fahrzeug – er steht 
symbolisch für Zusammenhalt, 
Gemeinschaft und die starke 
Unterstützung innerhalb des 
Vereins. Die Verantwortlichen 
zeigten sich überwältigt von 
der Hilfsbereitschaft und be-
dankten sich ausdrücklich bei 
allen Unterstützern, Sponsoren 
und Helfern.

Große Begeisterung beim 
G-Jugend-Opening

Große Begeisterung herrsch-
te außerdem beim Freiluft-
Opening der G-Jugend. Viele 

neue Kinder schnupperten 
erstmals Fußballluft auf dem 
Sportplatz in Jägerwirth. Bei 
Spiel, Spaß und zahlreichen 
Toren stand die Freude an Be-
wegung klar im Mittelpunkt. 
Für die jungen Fußballer gab 
es zum Abschluss Popcorn-
Kuchen und Bratwurstsem-
meln. Besonders erfreulich: 
Neue Kinder können jederzeit 
unverbindlich vorbeischauen. 
Das Schnuppertraining findet 
jeden Donnerstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr am Sportplatz 
statt, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Josef Hechberger

Die jungen Teilnehmer der DJK Jägerwirth am Domlauf, mit Betreuer Michael 
Krenn (hinten)
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Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des FC 
Fürstenzell standen neben den 
Berichten aus den Abteilungen 
vor allem die Themen Finanzen, 
personelle Veränderungen und 
die Zukunft des Vereins im Mit-
telpunkt. Zahlreiche Mitglieder 
waren der Einladung gefolgt 
und zeigten damit einmal mehr 
die starke Verbundenheit zum 
Verein.

Besonders erfreulich entwi-
ckelte sich die Mitgliederzahl: 
Der FCF nähert sich mit großen 
Schritten der Marke von 1.000 
Mitgliedern. Auch finanziell 
steht der Verein weiterhin auf 
soliden Beinen. Als wichtigste 
Einnahmequelle wurde erneut 
das traditionelle Weinhügelfest 
hervorgehoben, das für den 
Verein von enormer Bedeutung 
bleibt.

Ein zentrales Thema des 
Abends war erneut das ge-
plante Kunstrasenprojekt. Mit 
einem Gesamtvolumen von 
rund 888.000 Euro zählt dieses 
Vorhaben zu den größten Pro-
jekten der Vereinsgeschichte. 
Zwar hat der Marktrat bereits 
grünes Licht signalisiert, al-
lerdings steht die endgültige 
Umsetzung weiterhin unter 
dem Vorbehalt der Haushalts-
genehmigung. Dennoch blickt 
der Verein optimistisch in die 
Zukunft und arbeitet intensiv 
an der weiteren Planung.

Auch personell gab es einige 
Veränderungen im Fußballbe-
reich: Kristijan Basic beendet 
seine Tätigkeit als Abteilungs-
leiter Fußball, seine Nachfolge 
übernimmt Michael Murmann. 
Max Schmoigl wechselt vom 
Trainerposten der ersten Mann-
schaft in die Jugendarbeit und 
wird dort künftig seine Erfah-
rung einbringen. Mit Monika 
Hötzl übernimmt zudem eine 
engagierte Persönlichkeit die 
Betreuung der jüngsten Fußbal-
lerinnen und Fußballer.

Sportlich konnte der Verein 
ebenfalls auf einige Highlights 
zurückblicken. Besonders er-
folgreich präsentierten sich 
die Stockschützen mit ihrem 
Aufstieg in die 2. Bundesliga. 
Auch die Volleyballabteilung 

blickt auf starke Leistungen 
zurück. Im Fußball kämpft die 
erste Mannschaft weiterhin um 
den Klassenerhalt, während 
große Hoffnungen auf den 
eigenen Nachwuchs und die 
erfolgreiche Jugendarbeit ge-
setzt werden.

Vorsitzender Lars Feigl ap-
pellierte in seiner Ansprache 
an alle Mitglieder, den Verein 
weiterhin als Gemeinschaft zu 
verstehen und sich aktiv einzu-
bringen. Die Ziele für die kom-
mende Zeit sind klar definiert: 
der Klassenerhalt der ersten 
Mannschaft und das Erreichen 
der 1.000-Mitglieder-Marke.

Großartige Unterstützung                                              
bei der Aktion                  
„WirWunder“

Der FC Fürstenzell darf sich 
über eine überwältigende Un-
terstützung freuen: Im Rahmen 
des österlichen Spendenmara-
thons „WirWunder“ der Spar-
kasse kamen für das geplante 
FCF-Familienfest am 10. und 

11. Juli 2026 fast 4.000 Euro an 
Spendengeldern zusammen.

Dieses fantastische Ergebnis 
übertraf alle Erwartungen und 
zeigt eindrucksvoll den starken 
Zusammenhalt innerhalb des 
Vereins sowie der gesamten Ge-
meinde. Jeder einzelne Beitrag 
hilft dabei, ein unvergessliches 
Wochenende voller Spiel, Spaß 
und Gemeinschaft für die ge-
samte FCF-Familie auf die Beine 
zu stellen.

Der FC Fürstenzell bedankt 
sich von Herzen bei allen Un-
terstützern und Spendern für 
dieses großartige Zeichen der 
Verbundenheit.

Investition in die Zukunft: 
Jugendtrainer absolvieren 

BFV-Ausbildung
Die Nachwuchsarbeit genießt 

beim FC Fürstenzell weiterhin 
einen hohen Stellenwert. Um 
die Qualität im Kinder- und Ju-
gendbereich weiter auszubau-
en, absolvierte eine engagierte 
Gruppe der Jugendtrainer er-

Jahreshauptversammlung:

Gemeinschaft, Zukunftspläne und sportliche Ziele

Der FC Fürstenzell blickt weiterhin auf ein aktives und 
ereignisreiches Vereinsleben mit zahlreichen Projekten, 

sportlichen Erfolgen und großem Engagement innerhalb der 
gesamten FCF-Familie.

Andreas Hüttel von der Signal Iduna bei der Übergabe der neuen Jacken an 
unsere Jugendtrainer (Fotos: privat)

Jahreshauptversammlung des FC 
Fürstenzell

Unsere Jugendtrainer beim Kindertrainer-Zertifikat

Kids der E- und F-Jugend beim Heimspiel von Wacker Burghausen
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folgreich das Kindertrainer-Zer-
tifikat des Bayerischen Fußball-
Verbandes (BFV).

Die Weiterbildung liefert viele 
neue Ideen und sorgt dafür, 
dass die jüngsten Mitglieder 
des Vereins künftig noch besser 
betreut und gefördert werden 
können.

Mit diesem Schritt investiert 
der FC Fürstenzell gezielt in 
die Zukunft seiner Nachwuchs-
arbeit und schafft optimale 
Rahmenbedingungen für die 
Entwicklung der Kinder.

Sport Zöls Fußballcamp 
2026 in Fürstenzell

Auch im kommenden Jahr 
wartet auf den Fußballnach-
wuchs wieder ein echtes High-
light: Die Jugendabteilung des 
FC Fürstenzell veranstaltet vom 
2. bis 4. September 2026 das 
Sport Zöls Fußballcamp auf der 
heimischen Sportanlage.

Drei Tage lang dreht sich 
dabei alles um Fußball, Bewe-
gung und Gemeinschaft. Ob 
Schießen, Passen, Dribbeln, Ko-
ordination oder Ballschule – die 
Kinder erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
jeder Menge Spaß und Action.

Teilnehmen können Kinder 
des Jahrgangs 2016 und jünger. 
Neben täglichen Trainingsein-
heiten beinhaltet das Camp ein 
umfangreiches All-Inclusive-Pa-
ket mit Verpflegung, Getränke-
Flatrate, Obst und Snacks sowie 
zwei personalisierten T-Shirts.

Die Organisatoren Monika 
Hötzl und Matthias Hammer 
freuen sich bereits jetzt auf 
zahlreiche Teilnehmer. Da 
die Plätze erfahrungsgemäß 
schnell vergeben sind, wird 
eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen. Anmeldungen sind 
per E-Mail an monika.hopper@
gmx.de möglich.

Unvergessliche                
Fußball-Erlebnisse            
für den Nachwuchs

Große Augen und unvergess-
liche Eindrücke gab es zuletzt 
für die Nachwuchskicker des FC 
Fürstenzell. Von der G- bis zur C-
Jugend durften die jungen Fuß-

baller spannende Ausflüge in 
die große Fußballwelt erleben.

Ob ein Besuch in der Allianz 
Arena, spannende Spiele der 
Futsal-Bundesliga oder der 
besondere Einsatz als Einlauf-
kinder bei Wacker Burghausen 
– die Kinder sammelten zahl-
reiche emotionale Momente 
und außergewöhnliche Erfah-
rungen.

Ein besonderer Dank gilt Ju-
gendleiter Werner Steinleitner 
sowie Jugendkoordinatorin 
Kleinfeld Monika Hötzl, die mit 
großem Engagement für die 
perfekte Organisation dieser 
Erlebnisse sorgten.

Starke Unterstützung       
für die FCF-Jugend

Die Jugendabteilung des FC 
Fürstenzell durfte sich zuletzt 
über großartige Unterstützung 
aus der Region freuen. Gleich 
zwei regionale Partner enga-
gierten sich für den Nachwuchs 
des Vereins.

Die Signal Iduna General-
agentur Andreas Hüttel stattete 
das gesamte Trainerteam mit 25 
neuen Jacken aus. Zusätzlich 
spendete die Straßer Vermö-
genstreuhand einen komplet-
ten neuen Trikotsatz für die 
A-Jugend.

Diese Unterstützung ist nicht 
nur eine wertvolle Hilfe für 
den Verein, sondern auch ein 
starkes Zeichen der Wertschät-
zung gegenüber den Spielern, 
Trainern und Ehrenamtlichen 
der FCF-Jugend.

Sportanlage: Der FC          
investiert in die Zukunft
Der FC Fürstenzell setzt wei-

terhin auf eine moderne und 
zukunftsorientierte Infrastruk-
tur rund um seine Sportanlage. 
Zur Unterstützung des Platz-
wartteams wurden vor kurzem 
gleich zwei moderne Helfer 
angeschafft.

Neben einem neuen Rasen-
mähroboter investierte der 
Verein mittlerweile auch in ei-
nen modernen Markierroboter 
für die Spielfeldlinien. Durch 
diese technischen Neuerungen 
können die Pflege und Vorbe-
reitung der Plätze künftig noch 
effizienter und professioneller 
durchgeführt werden.

Mit diesen Investitionen er-
gänzt der FC Fürstenzell sei-
ne Infrastruktur optimal und 
schafft beste Voraussetzungen 
für Training, Spielbetrieb und 
die langfristige Entwicklung der 
gesamten Sportanlage.

Erfolgreicher                       
Saisonauftakt der              

Triathlon-Abteilung
Auch die Triathlon-Abteilung 

des FC Fürstenzell ist erfolg-
reich in die neue Saison ge-
startet. Beim Sprinttriathlon 
in Braunau gingen Silvie und 
ihre Teamkollegin für den FCF 
an den Start und konnten mit 
starken Leistungen überzeugen. 
Mit einem zweiten und dritten 
Platz in der Altersklasse W45–49 
feierten beide einen gelunge-
nen Saisonauftakt und zeigten 
sich hochzufrieden mit ihren 
Ergebnissen.

Ebenfalls erfolgreich unter-
wegs war Mathias beim Iron-
man 70.3 Venedig-Jesolo. Mit 

einer beeindruckenden Zeit 
von 4:28 Stunden belegte er den 
hervorragenden 18. Platz unter 
215 Startern in der Altersklasse 
M45–49.

Die starken Ergebnisse unter-
streichen einmal mehr die tolle 
Entwicklung und das große 
Engagement der Triathlon-Ab-
teilung des FC Fürstenzell.

Florian Voggenreiter

Familie Kurz beim Sprinttriathlon 
in Braunau

Unsere Neuzugänge im Funktio-
närsteam (v.l Michael Murmann, 
Monika Hötzl und Max Schmoigl)




